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Verſtummte Kriſengerüchte. 
Die Anleihe iſt geſichert. Und noch mehr! Es beſteht 
wohl kein Zweifel darüber, daß dieſer Regierungsanleihe eine 
9 privaten Anleihen folgen werden. Die Stadt 
odz z. B unterhandelt im Augenblick über eine Anleihe von 
18 Millionen Dollar, die zur Anlage der ſeit lan jem fo 
überaus nötigen Kanaliſierung dienen ſoll, und die Ver⸗ 
handlungen ſcheinen ſchon ſehr weit gefördert zu ſein. Man 
ſpricht von weiteren Anleihen für die Lodzer Textilinduſtrie, 
aber hier iſt doch wohl zunächſt der Wunſch der Vater des 
Gedankens, aber es beſteht kein Anlaß, um daran zu zweiſeln, 
daß auch hier, ebenſo wie in der übrigen Induſtrie Polens, 
fetzt, wo das Eis einmal gebrochen iſt, Anleihen erzielt werden 
können. Man atmet in Polen auf und faßt wieder Hoff⸗ 
nungen. Denn wenn es erſt gelingt, die hohen Zinſenſätze 
für Kredite an der Hand billigerer äußerer Anleihen herab⸗ 
zudrücken, dann iſt auch die Ansſicht dafür vorhanden, daß 
die Prodvktion billiger erfolgen kann, und doß damit eine 
Entſpannung des abnormal teueren Lebens eintritt. 
Heute iſt man daher voll des Lobes für Grabski, der 
die Sanierung der Finanzen mit ſo viel eiſernem Willen 
durchgeſetzt hat, und die Kritiken, die er hören mußte — und 
es find teilweiſe ſehr berechtigte Kritiken geweſen —, beginnen 
leiſer zu werden. Und damit erliſcht auch die vor allem von 
der Rechten und wohl auch von den Piaſten genährte Hoffnung, 
Herrn Grabski aus dem Sattel heben zu können. Wir ſind 
abſichtlich an allen den zahllosen Kriſengerüchten, die die 
Wandelgänge des Sejm durchſchwirrten, vorbeigegangen, 
ohne ſie zu erwähnen. Die eigentliche Gefahr für Herrn 
Grabski lag nur darin, daß vielleicht im letzten Augenblick, 
wie es ja den Anſchein hatte, die Anleiheunterhandlungen auf 
unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen würden, 
wozu ja ſein Kollege, Herr Thugntt, mit feinen kriegeriſchen 
Reden gegen Danzig wohl allerhand beigetragen hätte. 
Aber die Gefahr iſt beſeitigt, und ſomit iſt auch die Re⸗ 


; Bars 
ing im Seim bevor, über die ja auch er! 
Witos-Otgbinsti geſtrauchelt ift, nachdem fie ſchon allerhan 
abi ‚aid I, naaben je ko anna 


zu 1 5 bekommen würden, und daß polniſche An⸗ 
ſiedler es ſein würde den 0 f 
tragen würden. Es iſt möglich, daß dieſe ann d An⸗ 
ſchauung falſch iſt, und wir wollen di 

polniſchen Staates hoffen. 


ofen 


mit illuſtrierter Beilage: „die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsnieberleyung oder Ausſperrung hat der 
keinen Anſpruch auf Nachlteſerung der Zeitung oder Rückzanlung des 


„Krediten für den Betrieb unter ſt ü t 


das rollende 


Saatbeſchaffung und Ankauf von Lebensmitteln mit entjprer 


den können. 


(Dofener Warte) 


ordnung, deren Schädlichkeit er erkannt hat, nicht zurückge⸗ 


Nr. 6184 in Breslau. 


Zezieher 
Bezugspreiſes. 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


„Anzeigenteil 15 Groschen 
für die Millimeterzeile 1 45 Groſchen. 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


Kabinetts Grabski herrſcht, aber es wird wohl gelingen, 


nommen werde. Der Gegen at zwiſchen den beiden Miniſtern, über dieſen Zwieſpalt hinwegzukommen — jedenfalls 


a Ratajsti von der Rechten und Herrn Thugutt von der 
inken, zeigt zwar die Spannung an, die innerhalb des 


— — 


Eine Neſolulion 


über Polens wirlſchaflliche Lage. 


aber wird Herr Grabski am Ruder der Res 


gierung bleiben. 


Die Re ſolution über die Landwirtſchaft. — Verbeſſerungsvorſchläge des deutſchen Senators Hasbach. 


Warſchau, 20. Februar 1925. In der letzten Senatsſitzung 
wurde ſeitens der Komisja Gospodarcza nach längeren Beratungen 
folgende Reſolution eingebracht und angenommen: 

. 0 Reſolution 
der Wirtſchaftskommiſſton über die wirtſchaſtliche Lage im Lande. 
\ I. Landwirtſch aft. 
Der Senat fordert die Regierung, welche für die Entwicklung 


der Landwirtſchaft als der Grundlage der Volkswi 
tragen müßte, auf, fie A nr er 


1. bei der Nevijion und Abänderung des Steneriyftems, ſowohl 


des ſtaatlichen als auch kommunalen, alle diejenigen Steuern 
ber meiden, die die private Initiative und Hebung der 
Produktion hemmen; 


2) gute Eziſtengmöglichteiten für fämtliche Zweige der 


Landwirtſchaft ſchafſfen, um die Kultur der Landwittſchaft 
zu heben; - 

3. der Tütigleit auf dem Gebiete des landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsweſens ihre Fürſorge angedeihen 
laſſen und helfend eingreifen, um den Produzenten dem 
Konſumenten nüher zu bringen, im beſonderen der polni⸗ 
ſchen Armee; a J 

4. einen Meliorationsplan für alle landwirtſchaftlichen Gebiete 
entwerfen und die Initiative ergreifen zur Organifation 

eines Meliorationskredites und Aufſicht über die 
richtige Ausführung der Meliorationen; 

5. ſchon im Frühjahr d. Is. Kredite feſtſetzen für den Veginn 
der Meliorationsarbeiten, die dem künftigen allgemeinen 
Plan entipcechen und eine Beſchäſtigung derjenigen Bevölke⸗ 
rung ſichert, die ihre Arbeit verloren oder durch Mißernten 
betroffen worden iſt; 1 

6. durch eine entſprechende Zoll⸗, Tarif⸗ und Export 

politik den Landwirten eine angemeſſene Reutabilität 


ihres landwirtſchaſtlichen Gewerbes zu ſichern und damit 


zur intenſiveren Ploduktion anregen; 


7. die Beſtrebungen der Genoſfenſchaft zei Beſchaffun vun 
! A 1 ‚find beim Kleingrundbeſitz genau dieſelben. 


5 


alle 


5 2 


llangſriſtigen Krediten für Inveſtierungen und kurgfriſtigen 
3 en; 2 e 

S8. in den polniſchen Dörfern nur ſolche ſuziale Einrichtungen 
ſchaffen, deren Notwendigkeit ul alecherht 221 ‚er fi 


ſind; hi 8 
9. den Selbſtverwaltungskörpern ihre Unterſtützung gewähren 
5 damit ſie berufsmäßige Fortbildung auf 8 
Stufe heben können; x 
10. die InndwistfGaftlicen Verbände und Vereinigungen in 
ihren Beſtrebungen in bezug auf fachmänniſches Bildungs⸗ 
weſen ſowie Hebung der Zuchten fördern. 
Zu obiger Reſolution wurden u. a. folgende Verbeſſerungs⸗ 
anträge eingebracht: Kun 
Zu Punkt 1 (Verbeſſerungsantrag des Sen. Has bach): 
Auſſchub der Staatsſteuern für die Landwirtſchaft 
bis zur neuen Ernte gegen entſprechende Verzinſung. Die Regie⸗ 
rung wird aufgefordert, darauf zu achten, daß die Ginſchätzu ng 
der Einkommenſteuer durch die Einſchätzungskommiſſion in ge⸗ 
rechter und gleichmäßiger Weiſe erfolgt, entſprechend 
den bereits dafür erlaſſenen Richtlinien des Ministeriums. (An⸗ 
trag a rbeſſer . 5 
u Punkt 6 (Verbeſſerungsantrag der Sen. Has 4 
drähnski und Pökezynskij)ꝛ er eine 
Ermäßigung der Frachttarife für künſtlichen Dünger nach 
Grundſätzen des Zonentarifs. Der Transport bon Kunſt⸗ 
dünger könnte ſich größtenteils in den Monaten abſpielen, in denen 
8 ze Material weniger gebraucht wird. Die Regierun 
möge bemüht fein, ſofort Veterinärablommen mi 
den Nachbarſtaaten zu treffen, um den Export von 
lebendem J nbentar zu ermöglichen. Die bereits beſtehende 
Ausfuhrerlaubnis iſt ohne einen ſolchen Vertrag zwecklos. 
(Antrag angenommen.) 5 
81 Punkt 7 (Verb. Antrag Senator Biy s ko ſ z): : 


t pöldzielcze 
Pommerellen zwecks Erteilung bo rediten zur 


e 


ofortige 
warum die 


daß ſi 
weder von Arbeitnehmern, noch von Arbeitgebern ertragen Ye 


E * 2 R 
Ermäßigung der Beiträge für Invaliden⸗ und 
Altersberfigerung im ehem. een und öſterreichi⸗ 


ſchen Teilgebiet auf die Vorkriegs norm. . 
Eine Rede. a 
des aus: J 


Im Laufe der Diskuſſion führte Senator Has b ch folgen 


Gelegenheit ergriffe. wird, gerade den Konſum 
Bild der Lage unſerer Landwirtſchaft 1 entrollen. 
höhung der N im Lande ſind doch 

e m 


daß es heule 12 An Before 


as die Steuerlaſt an⸗ 


| 
\ 
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Eine Rede des deutſchen Senators. — Die Agrarreform. 


betrifft, ſo unterliegt keinem Zweifel, daß ſie für die Landwirt⸗ 

chaft unerträglich if. Nach dem Plane des Herrn 
Grabski ſollte die Vermögensſteuer von der 
Subſtanz gezahlt werden. Denn Herr Grabski wußte 
ſelbſt, daß es unmöglich war, eine ſo ungeheure Steuer 
aus den Einnahmen eines Jahres zu beſtreiten. Was hat 
fih herausgeſtellt? Die Zahlung der Vermögens⸗ 
ſteuer von der Subſtanz war nicht durchführbar. 
Warum? Wer Land verkaufen wollte, um ſich ſeiner Verpflich⸗ 
tungen zu entledigen, fand keine Käufer. Im früh. preuß. 
Teilgebiet haben wir diele Fälle erlebt, in denen ſich beſonders 
der Kleingrundbeſitz bemüht hat, durch Landverkauf 
Geld zu verſchaffen. Dieſe Verkäufe kamen nicht zuſtande, 
Pfändungen und Zwangsverkäufe waren die Folge. 
In Wirklichkeit find alle Steuern, die in dieſem Jahre ge⸗ 
zahlt worden ſind, notgedrungen den laufenden Einnahmen 
oder den Betriebsmitteln entnommen worden, ſo durch Verkauf 
von Inventar, Pferden, Rindern, Schafen. Dieſe Verkäufe fan⸗ 
den zu Schleuderpreiſen ſtatt, da das Angebot natur“ 


gemäß zu groß war, Über Kommunalſteuern iſt bereils geſprochen 
worden. 905 will In, meine Herren, ein Beiſpiel vorführen, 


an einem Gut, das ſeit 20 Jahren 12 5 6 Buchführung hat, die 
bisher immer von den Steuerbehörden anerkannt wurde. 
Das Gut Stara Mania in Pommerellen hatte im Jahre 1913/14 
65000 Goldmark Reineinkommen, wovon insgeſamt 18 298 
Mark Steuern entrichtet wurden, das find 20 Prozent des 
Einkommens. Im Fahre 1924/25 errechnete ſich dasſelbe Gut ein 
ſteuerpflichtiges Einkommen von 82000 21 und muß an Steuern 
23 667 z, das ſind 70 Prozent dieſes Einkommens, abliefern. 
In dieſer Steuer iſt nicht enthalten die Vermögensſteuen 
und Waldabgabe. Es kommen alſo a obiger Summe noch 
20 000 2} Vermögensabgabe und 9500 zt Walddanina hinzu ſo 
daß die Steuerbelaſtung auf dieſem Gut insgeſamt 53 167 zi 
ausmacht. Und das bei einem Einkommen von 32 000 21. Meine 
Herren, ich führe nur das eine Beiſpiel an, da der Herr Mar⸗ 

. hat, daß wir uns kurz faſſen mögen. Ich 
önnte Ihnen ſolche Beiſpiele in Menge geben. Die Berhältnifie 


Ich gehe auf die C über. Wir wiſſes 
meine Herren, daß unſere * br e Geſetzgebung die Ar⸗ 
beitszeit beſchränkt. Was das für Folgen auf dem 
Lande gezeitigt hat, wiſſen wir auch alle, zumal man die Land⸗ 


wirtſchaft nicht mit der Induſtrie vergleichen kann, 


die ihren Betrieb dauernd unter Dach hat. Der Landwirt 
kam früher oft in die Lage, notgedrungen bis zum Sonnen» 
unter gang zu arbeiten. Heute ſtehen wir auch ſchon mit 
der Uhr in der Hand auf dem Felde und es wird ſo lange 
gearbeitet, als das Geſetz es vorſchreibt. Der Erfolg iſt, daß 
die Intenſivität der Arbeit bedeutend zurück⸗ 
gegangen iſt und daß die größeren Betriebe mehr Arbeiter 
anſtellen müſſen wie früher, um die Arbeit zu ſchaffen. Kein 
Wunder, daß die Produktion heute teurer iſt als vor 
dem Kriege. Es iſt errechnet worden, daß bei uns im früheren 
preußiſchen Teilgebiet früher der Ertrag von 5 Magdeburger 
Morgen zum Unterhalt einer Inſtmannsfamilie gebraucht wu 
Heute braucht man zum Unterhalt derſelben Familie den Er⸗ 
ee von 20 Morgen, alſo viermal ſo viel. In bezug 
80 ie Getreidepreiſe iſt die Lage geradezu paradox. 
Ich erkläre hier 9970 andwirt, daß die heutigen hohen Ge 
treidepreiſe für uns ein a ſin ie Situation iſi 
heute ſo, daß die meiſten Landwirte zur Bezahlung der Steuern 
und Deckung der Wirtſchaftsunkoſten ihr Getreide im Herbſt zn 
mäßigen Preiſen verkauft haben. In Pommerellen gibt es Wirt⸗ 
Roggen 92 

anze Jahr 
aufen m 


ee ſondern iſt 


; iter i t enen Roggen⸗ 
man einem Arbeiter infolge der ſprung angezog als er füge en 
El 
A 


Ich möchte den 
beiter ſehen, der dieſen Widerſinn verſteht. a 
Meine Herren, der Kleingrundbeſitz leidet, wie 5 * 72 
un« 
die Aus- 
Piech pe 
ſten das £ 
Kriege, und die Erhöhun, 4 le feiner Prod 2177 
wein und Rind eine der Haupt ⸗ 


ie 6 50 


5 in 5 Mich 
ie Koſte 
o ergeben ſich 
[eier er 0h 1 d. h. der Zentner 
er genit cs mal fo viel als die Gerſte koſtete; Kartoffeln 
e e ech a 
zie liegt die Sache heute ogr. * 21. 
Wie liegt 1. 1 4½ mal fo viel, 
ro 50 Kiilogr. 3 1 das Schwein bringt 
al ſo viel. 


Die Lage des Kleingrundbeſitzes erfordert dringend lang 
ie | grober Freude ſtelle ich feſt, dal 


—Poſener FJagebtalt. 


f Auskaufs der Obligationen und die Zinſen werden in Neuyork in 
unzufrieden find, Ich Habe öfter Gelegenheit gehabt, mit] der Goldvaluta der Vereinigten Staaten bezahlt werden und frei 
Smbarbeitern in Pommexellen über biefe Frage gu ſprachen und ſein von Abgaben und Steuern, die ſetzt oder e 
habe die Anſicht gehört, daß die 1 Einkichtung, wo⸗ von irgendrvelchen Behörden im Gebiet der polniſchen Republik 
] { ich verpflichtet war, allein bie eingeſetzt ſind oder werden. . 
Noſten für Arzt und Apothele zu guhlen, auch für den Ark 7. Der Fmangzminiſter wird ermächtigt, beſondete 
Arbeiter die günſtigere war. In bean alif, Alters- und Anm. 
ich den Morten meines Kollege. 
Sgutdrahneti an und verweife auf anferen Verbefferungs. 


während finanzielle und haushaltliche Rückſichten für die Ver⸗ 
legung der Eiſenbahndireklion aug Lone nach einer der Städte 
im Gebiet der Waofewodſchaft Pommerellen ſprachen, insbeſondere 
nach Bromberg Der Staggsftslus würde dabei ſehr erheblich 
ſbaren, ba die Bezüge des Eiſenbahnperſonals in Danzig fait um 
100 Prozent höher ſind als die im Gebiet der Wojewodſchaf! 
Pommerellen. Auch die Müdfict auf die Entwicklung der pont 
merelijgen Städte ſptach für die Verlegung von Inſtitutionen, 
9 2 Anzahl von Beamten und Arbeitern beſchäftige n 
nach n. 


Art. 8. Der Finanzminister wird ermächtigt, be ſonbere Wer 
träge abguſchließen, die die Emiſſion der Obligationen und deren 
Betlauf. bie Abzaßtung des Kapilals und die Zinſen des Aus⸗ 
kaufe der Obligationen, ſowie die Bildung des Amortiſaltons⸗ 
fonds betreffen. 5 f 

Art. 6. Der Finanzminiſter wird ermächtigt. die Ermächti⸗ 
gung zur Unterzeichnung bet Verträge und des Textes ber Obli⸗ 
gationen auf den polniſchen Geſanbten in Waſhington, * 
Stellvertreter baw. den Genetallonful in Neuyor! zu überſchreiben 

—————— 


die Agrarreform. 


Die unruhigen Litauer. 

A. W. Bilnnr Blätter melden daß Nachrichten zufolge, die 
aus dem bolnichelttaniſchen Grenzgebiet lommen, die Litauer ſich wie⸗ 
berum gur Hervorrn zung unruhlger Stimmungen tm pol⸗ 
niſchen Grenzgebtet vorbereiten. Die Blauer verbreiten unten 
der Bendlferung die re daß im Juni die Verſuche von Wall⸗ 
fahrten aus Sıtauen nach der Olten Brama in Wilna und Ralvaria 
erneuert werden. Die Wallfahrten wurden im vergangenen Jahre 
Deriegt aber nicht gafgegeden. Im Fate der Aufhaltang 
werden die Pitauer mit Gewit eindringen ) indem fie Frauen und 
Kinder vorſch cken. 


Situation ſein, in der wir uns jetzt befinden. Schon beute läßt 
ſich an vielen Orten der übergang bon intenfiper du 


Mangel an Betriebskapital führt zu geringetet Nermene 
bung an Kunfidünger Endreſultat: Berringezung ber 


Meine Herren, noch ein paar Zahlen in Mean auf die N u n ſt⸗ 
F die Ihnen zeigen ſo en, wie ungeheuer 
durch Anwendung von Kunſtdünger, zu dem natürlich Gel d ge⸗ Die Agrarreform iſt wieber einmal in neue Bahnen 
hört, die Ernten geſteigert werden konnen. Erfahrungsgemäß] geleitet. Nachdem ber überaus rabifale Boniatewökiſche Agrar · 
bringt ein Zentner 18proz. Chilefalpeter je nach der Bodenqualität] geſehentmut; wegen ber Sanierung ber Stastöſinanzen monate 
29 Bir. Getreide. (Ich ſpreche immer von 30 Kilogramm.) Wit lang in ber Kommiſſian ablagerte, fallte er nunmehr auf Anttag 
Fer en pber 0% Jr. Bon gen von eier ber Wyzwolenie in ber Remmilfien für Bybenreferm am 18. K. 
Zucker * * Karto Na m ur Berfuglin 18. zur E r 1 i 

jegenben auen e über 25 Fab se . 2 ag ie mi Er Beratung lemmen. Der Mesierungsvertreier Ichnie 
Getreide beſtellte Fläche 801 ehtar. Gibt man auf dieſen entwurf mit ber Begründung ab baß nam Minifter 
"oben eine Düngung von 2 Str, Chile ſalpetet pro Hektar, fo läßt] in m sche! j 5 0 „ 
ieh die Ernte um 5 300 6000 Zit. erhöhen, das find 20000 len Lee neruefrm inwiiden ein Rewer Te 
Wir haben eine Menge Wirtſchaften im Poſenſchen gehabt, welche werde 
mehr als 2 Zir. Ehileſalpeter, ja bis zu 4 Str. auf ben Hektar 
nerwandt haben. Stellen wit unſete Derek 

Grundlage an, fo ließe ſich die Ernte dott unter Voraus ſetzung, 
daß N kali und Phosphorfäute berwanbt wird, bis zu 
10 006 000 Millionen Sir. cHein. im Rofenidein feigern. Die 
Provinz Poſen iſt ein ſehr ſchlagendes Beifpiel; 
man je doch früher die Kornlammer Deulſchtan dz. 
Der 9 gut und meiſt in hoher Kultur. Doch was fü 
Poſen gilt, kann man unter Berüd chtigung dax anderen Fultur« 
und klimatiſchen Verhältniffe auf die anderen Gebiete des 


Landes anwenden. Noch ein Beifpiel für Nichtanwendung] „ des neuen Geſetentwurfes, Vertreter ber Mechten forberten 
Du Swe Wenn der Landwirt in dolen Hein Geld b Gntfendun bestelöen Pen die Kommifſion für 8 
follte, um Stickſtoff anzuwenben, fo würde bas allein für bir] Der Antrag Tenistrwökl fand nicht bie nötige Unter 
Provinz Bsien eine Verringerung ber A ene ven rund Nühung und fiel. Der Entwurf sing an bie Rammiffien. 
zn ing 1 gleich am 20. b. Mis. ſellte bie erſte Leſung in ber on- 
N gr 3 > Str. 5 en n. i 3 miffien besinnen. Der Antag der Wögwolenie, zum Referenten 
d ut „der 8 itung unſerer n fra) men bel Geſebentwurſs ben Abgertbneten Voniatoweli zu ernennen, 
* 7 ler h aß die Fra ir katreform nicht in erzielt u chf bie Mehrheit, während ber Antrag ber Rechten, den 
Sr, shiet der wirkſchaftlichen Rage Hineinge:» Rehtdenwait Diiner zum Referenten zu wählen, mit erhebe di 
höre Ich bin derſelben Anſſcht, möchte jeboch merken: Wenn lier Nebtheit angen mme n wurde. 
letzt wiederum bie Debatten über bas dun bee gar hend einge» Der neue Le, über Bsbenreſerm lehnt ſich an bas 
reichte neue Projekt ber Aprarsetoem beginnen, u müßte meines Geſeg dm 15. Jult 1920 an, läßt aber bon dieſem mit Ausnahme 


Erachtens als wichtigſter Grun fag bei allen Beratungen gelten: bes Art. 1 far a Gi a br n ben nähen Monaten wird 
Wie findet man au hierbei ble Möstichkeit, die Probuftion im ſich um lr ur ber „ in (ge arg ein 


Lande nicht nur auf derfelben Höhe zu erhulten, fenbern fie zu * 
vermehren. (Brabo auf einem großen Teil det Bänke.) 0 ne 2 1 te 45 meln. In 85 
0 —— —“ẽ 


Der einjährige Militärdienst in Polen 
| aufgehoben. | 


Der einjährige Milktärbienft IR buch bas Wehr dem fung 
23. Mai 1924, das am 1. Nevbembet 194 in Rrafi an i, e 1 
aufgehoben Nach Art. 15 bieſes Weſetes ießen bie zum 
eo . en I ige 182 Borrecht, 1 zu 

ahr im fichenden Heere biegen gu e enn fe bis 10 t des Eh Diga vorj ent- 
CCC 
werben, den Nachwels erbringen, daf e mit gutem Erſelge bie einſchlietzlich. Die in einem hi 175 1 Platte gebrachten 
ich Jun 
tri 


ungünftig finds. Es wäre bebeutend ſchlimmer. wenn ein 
teadener toi oder grobe Schneefälle kamen, die längere Zeit 
andauerten. Mis her fer der gegenwärtige Winter nicht ſchäd lich. 
Das Wintergetreibe ſtehe fehr gut, und die Landwirte hatten dank 
der Wärme die nötigen Feldarbeiten verrſchtet. Die letzten Nieder⸗ 
ſchlage haben günſtig einge wirkt indem fie den Boden feucht machten 


Stubentenkongreßz. 
In det Batoty⸗Untnerſuat in Wilna begann am Sonntag mittag 


tm Sniadectiſaale der allgemeine Studentenkongreß unter Teunahme 
von 108 Delegierten voiniſcher Hoch chulen. 


Amer la und die sicher eitsftage. 
Landen, WB. Februar (13 125 8 * m u inet dd 5 
as Problem ber ben n Mbräfuug ung der — 


lade werben. Weite Regierungen verfolgen die Arbeit des 


num des Seim auf ber Tages erbnung. Wie es ſonſt gewöhnlich 
nicht üblich iR, wurbe über ben Geſetzentwurf eine lange, - 


[23 


Der frangöſiſche Berichterſtatter des „Dat Ih Telegrap b“, 
Bertinaz, melbet, es ſel noch nicht bekannt, bis zu welchem Punkte 


„ baß die interalllierte Ronferenz, bie nach den Grörterungen 
der Botſchafterkonferenz zuſammentreten wirb, in einem ſpäteren 
Stabiam, zu einer Konſereng erweitert werben ſolle, auf der bie 
Deutſchen vertreten fein würben. Die Ronferenz alliierter Miniſtet, 
bie im März nach Ghamberieind IN bei Herriet guſammen⸗ 
treten werde, werbe bielleicht in Br 

er biylsmatiſche Berichterſtatter ber „Daily News“ be 
tent, baß es jeben Taß Harer werbe, baß bei ben großen Problemen, 
die Entſcheibungen erforbern, bie nur von den ——— felbk 
itärkomiter all 


r die diesjäßri f b ee 
* tens eher ein Hindernis als eine Hilfe 


morben. fing. Zn den letzteren gehört namentlich 


Reifeprüfung an einer faatlichen uber featlich anerkannten g; "beit; di it i einc 
Mittelſchule 9 Oberrealſchale uſw.) uber einer e 19 5 S 8. ; 
. — . bie Behörde anerkannten Schule bie rüfung Valoriſterung der Umfähe zur 
anden haben. a Va BE” { i . 
Da der Jahrgang 1008 euch in dieses Weich einbesenen iR, I fie nicht für die Siniommenfteuer amt 
haben die Sefähigungszengniſſe bieſer jungen Leute aum einjäh- Ri 
rigen Militärdienft ihre, Geltung ve leren. 5 Feſtſezung ift mögl 
Nala ge ee, . 25. f. n. 
* jährige Dienſt in zwe 177 ; bet erste; ; ; 8 15 
Beitabfchnitt beträgt 15 Monate; her Laie. J Plaats dasets aut ermedt ben Snfchein, daß Bebingun N. KI 
nicht %, denn guch barüber fehlen noch —5 bende Vor ⸗ 


s ben Angtanſch bipiomatifher 
Arten. In amerikaniſchen Kreiſen finbe her Gebanke offener 


Ds eg? 15 8 1 ber d. e 17 han a 
w e egterung wahr € 1 
felligun, it Laer ſei nach nicht gekommen. 


Bum deutſch⸗engliſch⸗franzöſiſchen 
Secherheitspatt. | 


Dienſt wird von biefen Perſenen im Semmerhalblahr bei 
nächſten Kalenderjahres abſolpiert. 5 N 
Anträge zur Anerkennung des — MilttärblenRed 
find vor der Aushebung bei ben Mer 1 5 erflex 
Anſtang (Starsftei) zu fielen. Genen den aßlehaenden Beſche id 
it Berufung bei der Wee web fe t unb in ber b 


N Erfahr im bori wo mehrma ü Die Frage des oben e Garant der unler Um ⸗ 
Ina Juſtang bei dem Minikerinm bes Innern ein 2 — D. . . pen 8 a Baur Händen. Da jet von den engliihen 1115 ae geen 
tiv im oeete Dauert, 15. ; Zurũ in. 2 ‚ interef eionbers 

* 1 aktive Dienſtgeit 0 Oe Alt Uns warten. Es wird dann darauf gurüczukommen ſein x otokoll ganzlich zu iter — none 2 


nahme bei der Kavallerie und tillerie, 3 wei Jahre. 


Das Geſetz über die ameritaniſche Anleihe. 
N Ministerrat a 


Der Finanzminiſtet hal im Sejm das vom ange · 
nommene Geſetz über die @miffion ber ametifaniſchen 
Anleihe eingebracht. Das Geſetz umfaßt 8 Artitel und lautet 
folgendermaßen; 3 \ . 

Art. 1. Zwecks Realiſterung ber vun ber any in den 
Bereinigten Bro au 8 Anleihe wi der inanz · 
miniſter auf Grund der 4 11248 des 9 ten ber polniſchen 
Republit vom 50. Degember 1924 erm taatdobligae 
tionen bis zur Nominalhöhe von 80 Millionen 


Art. 2. Die aus der Nealifierung erlangten Rupitafieh wer. 
den verwendet: Bis zur öhe von 6 Millionen. sh für den Bau 


wien, 7 
ruck die Möglichkeit. bie große tung eines fol 

be, dane Bid en Molen ſabut A 
e e Bin 1 a 

e 6 1 Eat 
un 1 u i 

Ken be 847101 fegen Ausfuhrungen: Es handelt ſich um 

ia Die deln, und e Br. 


ame künftig in denſelben Gegenden wie 1914 au ſachen werde 
ig in ben ’ 
4 Jaden bon dem Schiel etellt, das 2 zehn Jahren 


Republit polen. 


Englands Kapital in Polen. a 

Ein Konſortium enplifher Banken hat, wie die Agen la 

W a aus Warſchau meldet, mit bem n aa 

er hand einen Vertrag abgeſchloſſen. nach dem die 
meerimbirftrie eine Anleihe in Höhe von 2 i 

tetling zu einem e n 9 0 von 10 Progent erhält. Die 

erſte Rate der Anleiße wird im Marg, bie zwele im prit, die 

a Raten werben im Laufe des Jahres ung ſein. Der 
Vertrag ift fan ſchloſſen worden, daß bie englif 

Alten ber polnſſch⸗engliſchen Ban laufen, woher die en iſchen 

Anstelle 60 Prozent und die polniſchen 40 Progent betragen 

= 5 


N. 


der Staatseiſenbahnlinie Ja ru l c Pobanmicae, ſowie für In ber nächſten Zeit wirt bie Aukunft T 61 tſcher ing wärtigen Grenzen Zentral, und Oſtemopas in myf 
en Bau bon Eiſenbahnktuſen, die eine Verfa tun in aner wartet. Tſchitſcherin fol zu Verhandlun ziehe. Daraus ergebe Infolge der zwiſchen fyrankreich und Polen 
der Een bange rbindungen mit der A a 5 nd en Über * Feiatſ z: — der Ticheche owa DeRrkenben Verträge eine unverkennbare 


e 2 * dat 1923 in Cannes vorgeschlagene Vers 
. rt 
n ee den Haben Ans Wade 
die ſich auf DN 3 3 3 
1 7 8 tnehmen N ammen« 
na Ron den Weneralhäben beidet Sander. De n Aenler 


zwecken. Aus dem Reft fol ein * ürtſchafts fonds ale nr Desiehbungen, inäbefondere abet In ber An- 
1 


der Nr bie auf beim taten 
men. 


bahnen und der Buderafzife, cbentuell auch mit an- „ wie 


ch der Schnell ga Die Geſchwindigkeit E ift 
uch der N ß 
a süge nd Schnelle mn. ge 


55 85 
fait jo wlrkſam wie ein formeller ertrag, der 
alfährtid, n bas IEA. mpenbik® dad eine Möftimmung Im Pater 
Staatsbudget eingeſtellt, wobei die erainfung und Amorti⸗] Auf ö ſetzt könne. 5 


ſterung der für Eiſenbahninveſtitionen berwendeten Summen dus Ein Gutachten. 


Dis Polniſche Tele nagentur melbet aus Genf: ns 
Juriſſenkomitee, das in r iſt, dat om 100 d. Mis. 
in Gutachten abgegeben, das der rg bes Generals 
gar Ing, des borigen Obertommiſſars bei Vollerbundes an 


werben, 6 
| an zig, vom 12. Degemher 1922, welche Entſcheidun Polen 
Y Gebiet der # 8. 


dineinguifihren, der für dos r unmittelbare Bedeutung 
Art. 8. Die 1 der Amoxtiſattien der Otnigationen 


num nicht 
ung. raſchun 
. ee ern 


PRADLER „0. DOMKE | 


Möbelfabrik, Pong. ul. PFramciszka Ratajozaka 36, 


wird auf 25 Jahre fefgefcht Die Amorkiſatton wird au 
dem Wege der 94010 Fe 975 Geibjahesfeiken vollgoge n. 1 
Breis des Auskaufs der bligartonen dar nicht 106 Ptozent 
des Rominalwertes übe rſteigen. Die Be inſung der r. 
r Bart lt! er fein 33 & * Kan iähts 
ich. un 8 orliſietter onen bor 
Friſtablauf vor be n a 


Dieſer Mekdun t die Redaftion der Volniſchen Tele 
2528 ntur ieee Kent Es muß daran erinnert werden, 


* f N 2 
rt. 6. Für die 2 d 1 Obligationen unt] daß bie Unterhaltung der Eiſenbahndirelfion in Pangig von Rück 
die Bezahlung der Halbja icke 1333 Render t en auf die wirkſchaftliche Entwicklung Danzigs, ſowie auf 
Amoztiſierunss fonds gebildet werden. Det Preis des uſtigungen des Vetkehrs und der Verwaltung diktiert waren, 


* 


totgeſch 


Zofener Tageblatt. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Raw rd. Rom, Mitte Februar. 

Farinacci, den die zweite Revolutionswelle an die 
Seite Muſſolinis ſchwemmte und eine dritte woll über 
ihn ſtellen würde, war bis geſtern das beliehteſte Wißbloltfutter. 
Selbſt der i das verbreitetſte poliliſch far che 
Wochenblatt, das noch keine farbigen Bilder kennt und auf Zei⸗ 
tungspapier gedruckt wird, ein mindeſtens nicht faſziſtenfeindliches 
Organ, an dem inſolgedeſſen auch die im gleichen Haufe wütende 
Einaäſcherungsfackel der Oktobertage vorüberging, widmete dem 
originellen „ras“ von Cremona eine fortlaufende Bilderſerie, die 
jede Woche einen Vorgang aus der Kriegslaufbahn des damaligen 
kleinen Eiſenbahnbeamten verherrlichte. Man durfte ihm unge: 
ſtraft vorwerfen, er habe es verſtanden, ſich vom Front⸗ 
dienſt zu drücken und ſich dafür „kraft jener Kriegspromotionen, 
ven denen Gentile (der kürzlich zurückgetretene faſziſtiſche Kul⸗ 
tusminiſter und Gelehrte) ſo viel Schlechtes ſagte — um die 
vorſichtige Oppoſitionsſprache zu gebrauchen —, zum Rechts⸗ 
anwalt zu machen, er ſtehe dafür mit der Orthographie 
und ahnlichen Schworwiſſenſchaften auf dem Kriegsfuß, ſei ein 
Ignorant, ein Streber, ein Hanswurſt und groß nur 
in der Gewalttätigkeit gegen Schwächere und der 
Furcht vor Angriffen auf ſeine eigene Perſon. Dieſen Mann alſo 
hielt Muſſolini für den Würdig 
auf der ſo kühn an den blauen 
dem Biceps gehaltenen Staatsleiter zu zieren. 
gleichen Tage, da er den ſeinerzeit in die Wüſte geſchickten, 
Afrika heimgekehrten Faſziſtengeneral De Vecchi mit 


Er berief ihn am 
aus 
einer 


kriegeriſchen Rede rehabilitierte, auf den neuerdings und eigens 
faſziſtiſchen Generalſekretärs. 


dafür geſchaffenen Poſten eines fi 
Das heißt praktiſch: an die Spitze des allmächtigen 
Nationaldirektoriums. 

Muß man es ſagen, daß heute viele, die über den buffone 
lachten, und ſolcher Befpiten gab es die ſchwere Menge, vor dem 
secondo duce ſtramm ſtehen? 3 0 

Eines wird man jedenfalls dem jugendlichen Draufgänger, 
dem Schwärzeſten der Schwarzen, dem Radikalſten der Radikalen, 
deſſen Sieg 5 Sieg der extremen Richtung im Faſzismus bedeu⸗ 
tet, nicht abſtreiten können: er verſtand jene Zeit. Aus dem 
ſozialiſtiſchen Lager gekommen, wie Mufjolint, kannte er die 
Schwächen der „Maſſe“ und wußte fie als Abtrünniger auszu⸗ 
nutzen er kannte fetch dal wie Muffolint, die Macht der 
Preſſe und ſchuf ſich daher den unerläßlichen Sturmbock in 
ſeiner „Cremong nuoba“, ein Zeitungsname, der tatſächlich den 
pollkommen veränderten Verhältniſſen entſpricht. Iſt doch unter 
Farinacet die frühere kommuniſtiſche e zu einer 
der ſtärkſten faſziſtiſchen Jeſten geworden, das typiſche Beiſpien 
dafür, was entſchloſſenes Führertum im allgemeinen und ein 
zielbewußter Satrap im beſonderen in Italien erreichen kann. 
Mit dem Schalltrichter eines eigenen Blattes vor dem Munde 
wußte ſich der ehemalige Stationsvorſtand das Ohr Roms zu 
ſichern, denn anders als in Amerika, wo ſich die Preſſe aer 

rien hat und der aufſteigende Mann deshalb wieder ſelber 
wie anno dazumal zu ſeinen Leuten pe muß, wächſt in 
Italien die Durchſchlagskraft des edruckten Wortes mit der Ent⸗ 
fernung vom Kulturzentrum. Und Farinacci, orthographiekundig 
oder nicht, wußte ſeine Worte zu sehe wie Batterien. Das iſt 
ein ſtändiges Donnern und Poltern von der Po⸗Ebene her, immer 
riecht es dort nach Pulver, ein Fanfarenſtoß gellt in den anderen. 
Was immer auch in Rom vorfiel in der letzten Zeit, der Bürger 
fragte ſich: Was wird nur Farinacci dazu ſagen? 

Und es war immer klar und eindeutig, was der zweite Duce 
Deine Rede ſei: Freund — 


Ka Das iſt fein zweiter 37 58 

* 5 n ie Boll 14 a übel. Am Fe er Betufung 
wandte ie inzwi als letzte grobe tung dur Obpoft n 
übergegangene ei einſt das R e an den 
Buſenfreund des a HR. wrebole?" — 
. ber Zelbunat" — -Beinder. 


5u dieser Stile hagelt es nun Kriegserklärungen. 
n dieſem gelt zun K lärungen. 3 
RN hat ſich das jüngſte Muſſoliniwort. genüge nicht, eine 

ße Schlacht zu e den Krieg 2 8 man gewinnen, als 
Parole genommen. Er fühlt ſich als der erkorene Feldherr, dieſen 
Krieg gegen die Oppoſition ſiegreich zu beenden. Wie, darüber 
macht er gar kein Hehl. Der bentin wird einfach vernichtet, die 
ſtreikenden Abgeordneten werden aus Amt und Sold gejagt. „Iſt 
es denn ehrenhaft von Volksvertretern, aus dem Parlament, für 
ke gewählt wurden, zu deſertieren, dabei aber alle 


Vo ? K 
de 8 Amt verbundenen Vorteile auszubeuten? 


Copyright by Ernst Keils Nachf, (Aug. Scherl) G.m. b. fl, Leipzig. 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
(Nachdruck verboten.) 


„Marja Petrowna —2 “. 


Das ſchlanke, 
kifejer Haltung in ben Hefen, Damafifeffel mit ben ve 


goldeten Löwenfüßen kauerte, ſchnellte in die Höhe. sg 
„Ja, Lydia Pawlowna 1 | 
„Schießen fie ſchon wieder? 


end den feinen Nopf, deſſen 
Marja Petrowna hob lauſch Dt en 


Schildpattnadel zuſammengehalten 


dichtes, aſchblondes Haar am 
und durch eine feine 


war. 
„Ich höre nichts,“ 
„Du willſt mich beruhigen,“ ſagte 
Bolkonskaja ungnädig. „Ich habe es 1 
deutlich gehört. Es war ein Geräusch, als ob kleine 
mer raſch hintereinander auf 27 ſchlügen. 
kennt es nachgerade. — — Willſt 
öffnen, Marja Petrowna?“ 
Das junge Mädchen zögerte. 
„Es iſt kalt draußen,“ meinte 


ſagte ſie nach ein 


es une. 


Die Fürftin Lydia Volkonekaſa zog ungeduldig die ſchü 


ten, die Sproſſe unter ihm 
immel angelehnten, nur von 


warfen den Skifahrern Probiant ab. 
Moritz und war 


een „ In kurzen Worten. 


riegel, der unter der Berührung leiſe auftreiſchte. 


er Weile. 

die Fürſtin Lydia 

vor fünf Minuten Lächel 

Mun 
an 


Du nicht das Fenſter ihrer weißen 


Es werden alſo viele Freifahrtkarten verfallen, viele c mehrere Flugzeu 


erkrankte, ein Opfer der in Rom graffterenden Grippe. it 


öſung: 


tete für viele, die ſich 1 580 fagten, der Faſzismus Aue a angegriffen hat. 
aar 


Der N 


Bevorſtehende Reife Ara fins nach Paris. 


Nuſſiſch⸗franzöſiſche Schuldenregelung. 

Moskau 23. Februar. Kraffin erllürte einem Vertreter der ruſſi⸗ 
jden Telegraphenzgentur gegenüber unter anderem. er werde n den 
nachuen Wochen mit dem Sowſetſachverſtändigen nach Paris fahren 
um ſich dort mit dem franzoſiſchen Ziffernmalertal beireffs der Schul 
denſrage vertraut zu machen und dem franzöſiſchen Sachverſtändigen 
die Unterlagen der ruſſiſchen Gegenforderungen zur Kennints zu 
bringen. Lieder die Stellung der Regierung der Somwſets zu dieſer 
Frage erklärte Kraſſin, ua die Somretregierung die rechtliche Aner⸗ 
ennung der zariſtiſcken Schulden ablehnt. doch bereit iſt, mit der 
oroßen Gruppe der Inhaber von Wertpapieren eine 83 gu 
ruhen, die ſich auf eine anſehnliche Verringerung der Summen ſtuͤtzen 


müßte. 
Die Flugzeuge als Retter. 


Aus dem Kriege ift die vielseitige Verwendung des Flugzeuges 
bekannt. Mancher wird aus eigener Erfahrung wiſſen, wie man 
mit ſeiner Hilfe an gefährdete Stellen Munition oder auch Probiant 
abwerfen konnte. Viel hehre, ernſte Pflichterfüllung — der großen 
Maſſe unbetaunt — gelangte auf dieſen Flügen zur Ausübung. 

Jetzt wurden mit Hilfe des Flugzeuges Touriſten gerettet, die 
fett % en in der Marinelli⸗Hütte auf der . Seite des 
Bernina⸗Maſſives in einer Höhe von 2800 Metern eingeſchneit 
waren. Da die Skifahrer nur N vier Tage Proviant bei ſich 
hatten und in der vergangenen Woche gegen 2 Meter Neuſchnee 
gefallen iſt hegte man für die Ski⸗Touriſten angeſichts der 
Lawinen efahr, ie eine raſche Hilfeleiſtung unmöglich erſcheinen 
ließ, große Befürchtungen. Mittwoch überflogen nun drei Motor⸗ 
hacten von Dübendorf das Bernina⸗Maſſib. Die Flieger ent⸗ 
Be Eu Die drei Skifa a 


rer, als fie im Begr 
rinelli⸗Hütte „ Weg 5 


einen Weg ins Tal . . g 
b rauf überflogen fie 
tz und warfen hier eine Meldung über das glückliche 
lingen ihres Vorhabens br. 


x * 


Herrist empfing geſtern den türkiſchen Botſchafter Diewad 


Beh, der ihm mitteilte, ſeine Regierung * a ür den Augen⸗ 
blick darauf, weitere Ausweiſungen aus Konſtantinopel vorzu⸗ 


nehmen. 8 
luggeuge mit Goldlabungen vermißt. Aus 
Veri wied berichtet: Vor einigen Tagen wurde Sane daß 


Kellern ftammt. Nun — Boris muß es freilich wiſſen. — 
Aber nun öffne endlich das Fenſter, Marſa Petrowna, ba⸗ 
mit ich hören kann, ob fle ſchießen.“ 

Marja Petrowna legte die Hand auf den Fenſt 


er⸗ 
Sie 
öffnete das Fenſter und lauſchte hinaus. 

Draußen war das weiße, winterliche Schweigen Mos⸗ 
kaus. Schnee auf allen Straßen und Plätzen. Die Fron⸗ 
ten der Häufer wie 77 6 unter ihren weißen Kappen. 

berragend, die Kirchen und Pa⸗ 


; träume⸗ Aber Hinter ihnen, alles 
blonde, junge ee 2 K r- läſte des Kreml, ein Gewirr von Kuppeln und farbigen 


e Pet blickte mit 
a Petrowna mit einem Ausdruck v 
u. A ck von 


gier und er hinüber, der ſeltſam in 


ihrem jungen Geſicht ſtand. 


Irgendwo über einem der zahlloſen rötlichen moos⸗ 
frsenen un ſchieferblauen Dächer 15 an Fe Fahnen⸗ 
file „dunkelgrauen 

fremd, feindſelig und leblos wie die rote 


ange ein rieſiger roter Lappen in der 
Luft. Er hing 
Zunge eines erlegten Ungeheuers. 


Um Marja Petrownas Lippen war ein verächtliches 
nervöſen Mund, deſſen 
ſchmalen Mädchenge 1 
e 

ollbluſe zitternd vor Kälte neben dem ge 


Sie hatte einen feinen, 
ſtändig wechſelnder Ausdruck dem 
ein 1 Leben verlieh. Jetzt, während 
öffneten Fenſter ſtand, rann plötzlich ein erſchrecktes Zucke 
über ihre Zu 5 


In d 
ſſen. Er 


| an 
vollen Schultern in die Höhe. Sie trug eine we it ihn gleichſam auffaugte und verſchluckte 


gefütterte Hausjacke, aus der ſich veiße, wohlf 


Kopf wie aus einer Wa 
Ihr breiter Lehnſtuhl, ein P 

ders des Zweiten, war mit Ki 
Knie war eine dicke 
deren zerſchliſſenen Nähten 
vorquoll. 

„Als ob es auf ein bißchen mehr 5 
ankäme, Marja Petrowna. Boris hat mir 
guten Rum mitgebracht. Er will ihn in der 
Petrowsky einem von unſeren 


fierte 
rmummung erhob. 
rachtſtück aus der Zeit Alexan⸗ 
en rag 2 5 ihre 
rünſeidene Steppdecke gebreitet, aus 
1120 das Weiß der Wattierung her⸗ 


ober weniger Kälte 
G einen] ruhig. 
) gend don konfulat.“ 
Bauern abgehandelt haben. 
Er ſchwört darauf, daß der Rum aus unſeren eigenen von ihr erwartete. Aber Marja Petrowna ſchwieg. 


Lydia Pawlowna hob befriedigt den weißen Kopf. 
Siehst Du, daß ich hg hatte. Marja Peiromma® —| 
ein? Etwa am Meinen Wla⸗ 


wski⸗Pereulok?“ 
Das junge Mädchen zuckte die Schultern. 
„Sie ſchießen ja jezt jeten Tag,“ fa 
„Und Er ag in einer Saſ 90 We e Fürstin un 
„Es iſt nur wegen a,“ meinte x 
Saſcha wolli heute auf das deutſche General 


Sie ſah Marja Petrowna an, als ob fi 


fin welcher Gegend mag es 
ſe 


ſie müde. 


Sie 


ahnen” de Fiege 


e. 
et Ferne war der ſchwache Knall von Flinten⸗ 
i gedämpft, als ob die weiße Sc ebe f 


e eine Ankwort 


an 


* 
Die franzsſiſche Rechtspreſſe ergeht ſich in wütenz 
den Schimpftiraden gegen die geſtrige Rede Caillaux'] 


* 
Die rum in e Kammer hat einſtimmig ein Geſetz 
fung eines rumäniſchen Patrfarchats ge⸗ 


%* 
z fi 
„Neuhork Herald“ meldet aus Tientſin, die Provinz 
Yünnan ſet von einer Hungersnot bedroht. Während der letzten 
N 


Woche ſeien in der Stadt Cha Tung im Nordweſten der Probinz 


taufend Perſonen verhungert. 


gegen den Präſidenten des Reichslandbundes, Grafen Kalckreuth, 


1 

Der Direktor des ſtädtiſchen Arbeitsamt 
Heidelberg, Herter, dem Unterſchlagungen bis zur Höhe von 
16 000 Mark zur Laſt gelegt werden, wurde von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verhaftet. 


Optantengeſpräche. 

Her: A.: Was ſoll ich tun? Soeben erhalte ich von meinem 
Onkel, der, wie Sie ja wiſſen, im Jahre 1892 nach Kanada aus⸗ 
gewandert iſt, einen Brief, in dem er mich bittet, Schritte zu 
unternehmen, daß er die polniſche Staatsangehörigkeit erlangen 
ann. Wie Sie ſich wohl erinnern, lebten ſeine Großeltern und 
ſeine Eltern hier in Krotoſchin. Er wurde dort als zweiter Sohn 
geboren, doch da ihm das Lernen nicht gefiel und er auf der 


Schule ſchlecht fortkam, wanderte er mit 18 Jahren nach Kanada 
aus. Er hat es dort zu etwas gebracht, möchte aber nun, Lr 


Heimweh getrieben, wieder zurück nach Krotoſzyn kommen. 


leicht will er das Grunbftüd, das ihm mittlerweile durch Erbſchaft 


angefallen iſt, da ſeine Eltern ja nicht mehr leben und fein älte⸗ 
rer Bruder im Kriege gefallen iſt, übernehmen, ausbauen und 
hier ſeinen Lebensabend verbringen. Können Sie mir vielleicht 
einen Rat geben, was mein Onkel tun könnte, um polniſcher 
Staatsangehbriger zu werden? ; 
Herr B.: Setzen. Sie bitte ſofort folgendes Telegramm ag 
Ihren Onkel auf: 
Erhebe ſofort bei nächſtem polniſchen Konſulat auf 
Grund Wiener Vertrages Anſpruch auf polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit, weil in Polen geboren und Grundſtücks⸗ 
eigentum in Polen haſt. Magiſtrat Krotoſchin Tender‘ 
telegraphiſch Eigentumsbeweis. 


das nachſtehende Telegramm abzuſchicken: } 
Herr K. ſeit 1914 eingetragener Eigentümer hieſigen 

Haut grundſtück. Ma ziſtratsverwaltung Krotoſzyn. 
Da nämlich gleichzeitig mit Erhebung des Anſpruchs auf die 
polniſche Staatsangehörigkeit das Eigentum an dem Grundſtſüc 
e werden muß, ſind leider zwei Telegramme ante 


bohlen das Fenſter, rieb ſich die von der Kälte ſteif gewor⸗ 
enen Hände und trat zu dem riefigen, weitbauchigen Ka⸗ 
min in der einen Ecke des Zimmers, in dem ein flackerndes 
Holzfeuer brannte. Die Fürſtin vergrub die Hände in der 
e a chlegen,“ ſagte fie, als ob fie die 

„Nataſcha ſollte nachlegen,“ ſagte fie, als ob ſie die, 
Bewegung der Ache wie in Vorwurf empfände, den ſie 
zurückweiſen wollte. „Nataſcha wird alt und faul. 

Marja Petrowna ging im Zimmer a und ab, um 
ſich zu erwärmen. Sie war ſehr groß und hatte raſſige 
We el 

„Nataſcha iſt unſchuldig, ma tante. Sie will ſparen.“ 

„Sparen! — — Sparen!“ 

Um den Mund der Fürſtin war auf einmal ein 
Lächeln, das faſt wie ein Weinen aus ſah. f 255 

Was für ein häßliches Wort, Marja ee Und 
wie Ihr es ausſprecht. Als ob es Euch 
rau zu quälen. — Weißt 


0 


ne Wolluſt be. 
Du, daß Dein; 


1 


Bal 3 ig Jah in Eisfeſt auf der Newa 
nkel vor etwa zwanzig Jahren ein ; We 
veranſtaltete 7 dem für zehntauſend Rubel Kerzen eh N 


tden?“ i 
a Petrownas Lippen zuckte ein Lächeln. 


\ iß es, Lydia Pawlowna! — Aber ich weiß 
„ Fan a 1775 muß, damit unſer olzvorrat, 


n drei Tagen auf⸗ 
der für eine Woche berechnet iſt —.— 70 
eb f i f geitern Deinen 
78 5 wird. Ich ehr bab © 105 175 erm Deinen 
a 


Ä tring ga 
0 De Du Don Marie Fesborowna zum Gesche 


ragb Ba ae : 3 
t. gegen Mehl umgetauſcht hat. „Dabei ſchwört Na⸗ 
et ns „ daß die Bauern ihn übers Ohr gehauen 
hätten, und Daß die male in dem Mehl geweſen wären!“ 

„Hör' auf, Marja Petrowna . 

„Warum ſoll ich denn aufhören? Warum 
petſtecken? Nein, taufendmal nein! — — J 
wie mit ums Herz iſt. Die andern tun's doch auch. — 
Oder haben es wegigſtens getan. Die andern wiſſen doch 
wenigſtens, was Leben heißt. Ich weiß es nicht i 
Nen bloß Bälle mitgemacht und mich gelangweilt, bis di 

evolution kam. Seitdem ſitze ich und ee 5 
und fürchte mich vor etwas. ) und warte auf etwas 


GWortſetzung folgt.) 


ſoll ich's 
ch will reden, 


Ferne 4 ER 
4 r 4 10 * And. 
n. Let, 3. Februar. 
Eine Schneeland ſchaft. 


Srau Holle, von deren Tätigkeit wir in dieſem Winter bisher 
eigentlich gar nichts zu verſpüren befamen, hat ſich plötzlich wieder 
auf ihre Mflicht beſonnen und in der vergangenen Nacht ber 
Sturmgebraus ihre Federn ſo heftig durchemander geſchüttelt, dag 

-die heut worgen vom Schlafe erwachende Einwohnerſchaft Poſens 
oder die von den Faſtnachtsfeſtlichkeiten in mehr oder weniger 
vorgerückten Stimmung Heimkehrenden beiderlei Geſchlechts beim 
Anblick der ſchlohweißen Schneedecke ihren Augen nicht zu trauen 
glaubten. Wir das eine Überraſchung: Schnee, gang richtig · 
gehender Schnee! Kein Wunder, daß auch die Straßenbahn auf 
einen ſolchen meuchleriſchen Überfall nicht eingeſtellt war und 
es erſt eine gang geraume Zeit dauerte, ehe der Schneepflug in 
Tätigkeit treten und der Straßenbahnbetrieb wieder glatt von 
ſtatten gehen konnte. Die Stadtverwaltung zeigte ſich den ver⸗ 
änderten Verkehrsverhältniſſen gegenüber mehr gewachſen, denn 
bereits in der neunten Stunde ſah man mit Schnee hochbeladene 
Wagen durch die Straßen fahren. Viele Arbeitzloſe fanden heut 
bei der Schneeabfuhr ihre Beſchäftigung. Der Andrang von Ar⸗ 
beitswilligen beim Städtiſchen Arbeitsamt war heut ganz unge⸗ 
wöhnlich groß. Aber ſie fanden ſämtlich Arbeit, mit Ausnahme 
derer, die ſich ſofort drückten, als ſie merkten, daß es heut Arbeit 
gab, und daß es mit dem blotzen Markieren der Arbeitsloſigleit 
nicht ging. 

Paketverkehr nach dem Auslonde. 
Waren, die dem Ausfuhrgoll unterliegen oder ausfuhrber⸗ 


zoten ſind, für die jedoch eine beſondere Ausfuhrgenehmigun N 
liegt, können zur Poſtbeförderung in das Ausland nur bei Poſt⸗ 
anſtalten aufgegeben werden, die ſich an den Amts 


gen von Zollämtern befinden, alſo in den ſogenannten 
In Poſen und Pommerellen ſind ſolche 


Konitz 2, Liſſa 2, Poſen 3, 
Dirſchau 2 und Thorn 2. 

Pakete mit den eingangs bezeichneten Waren find dem Holl. 
amt offen unter Beifügung aller ordnungsmäßig W 
Poſtdokumente (Paketadreſſe, Zollinhaltserklärung und ſtat ik 
Anmeldekarte) vorzulegen. Sie werden dann auf ihren Inhalt 
unterſucht und mit Zollplomben verſehen. Alsdann können fie in 
den oben aufgezählten Poſtämtern aufgegeben werden. 


1 
Beese egen. 


Poſt⸗Zollämter in Bromberg 2, 


Flugzengtaufe. 
In Lawica fand am Sonntag, wie die Ageneſa Wichobnia⸗ 
meldet, die Taufe des erſten Flugzeugs der Poſenet ugzeugs⸗ 


geſellſchaſt Samolot“ ſtatt. 
Wowose Graf Bninski, 
Dobrzyckl, der E 
Zagors ti, General 
Namen der Aknenge 
General 
ſchaft, 
heiten der Vorführung. Darauf jand im 
Frühſtück fiat. 


Ein Bromberger Kaufmann bei Oranienburg 
als Leiche gefunden. 

Der Kaufmann Bahr aus Bromberg, der bort in der Thorner 
Straße ein Kolonialwarengeſchäft beſaß, iſt im Dezember b. Js. 
gelegentlich einer Reiſe nach Deutſchland einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen. Die „Deulſche Rundſchau“ veröffentlicht 
darüber folgende Einzelheiten: 

Herr Vahr begab ſich mit ſeiner Gattin am 14. Nobember 
v. Js. nach Berlin, um ſich dort von einem Arzt wegen eines 
inneren ‚Leidens behandeln zu laſſen. Nach etwa Idtägiger Bes 

andlung ſuchte er auf Anraten des Arztes ein Sanalorium in 
kikolasſee bei Potsdam auf, in das er am 8. Dezember über ⸗ 
ſiedelte. Am Tage darauf, 4. Dezember, nachmittags 4 Uhr, wurde 
er von einem Berline phoniſch angerufen, und 


i r Bekannten tele 
bald darnach verließ er das Sanato und blieb ſeitde m 
rſchungen nach feinem 


ri 
urlos verſchwunden. Alle Nd 
e ” 
Pebenſtez nahe Oranienburg, 


Bet der Feier waren zugegen der 
der Vorſitzende der Nuftvertetbigunsliga 
def des Flug zeugdenarments Brigadegeneral 
Hauſer, General Kadzters tt uſw. Im 


Zagorsti den Taufatt vollzog. Der Direktor der Gezell⸗ 
Ingenieur Tu lacz, ertlarte den anweſenden Gäflen Elnzel⸗ 
Bazar ein gemeinſames 


5 
Perbiele waren erfolglos. Am 6. 
ſeine Leiche in der Havel bei 


efunde n. Der Hör 
and bei der Leiche auch die Brieftaf und Ausweiſen.] diesmal unge aur gleich Nul fo daß einzelne Verkäufer bereits in 
. die goldene Uhr mit ee ls und eine Brillantnabel. der 10. 9255 & fat das He bie ten. ihre Zelte wieder ab zu⸗ 
Nach den digilichen Gutachten über den Leichenbefund jat rr B. brechen. Die Prelſe ſoweit fie Aberbaupt feſtgeſtellt werden 
nicht im Waſſer den Tod gefunden, ſondern t als Leiche konnten, auf der Hohe derer vom letzten Freltagmarkte. Man aaa r dar 
ineingeworfen worden. Auf welche Weiſe er den Tod ge⸗ Pfund Hand 1.70—1 90 ff. für 570 d Taſelbutter 2.20 bis 
unden hat, iſt nicht aufgeklärt. Da Geld und rtſachen bei der 2.40 l. für die Mandel Eier 140-160 11 3 * ee K er 
Ven, D nie 23, 


Es wäre e wenn man nicht nur eigentli 
ſondern wirklich, tatſä 

Ja. dariiber find 
im 1 8 5 find wie b Beurlar 

von ie tſchen, 
Haren. 
fnet haben will oder mich 
einer: „Eigentlich müßte 


man ſolche unleidlichen Reiſenden aus dem Zuge n 
der: „Wenn die Bahn nicht ner Rückſicht auf das Publikum 
nimmt, ſollte man eigentlich zu Fuß gehen.“ 


„Dieje wilden Autofahrer müßte man eigentlich abſchlezen 


wie tolle Hunde.“ 


Eigentlich müßte man Roheitsverb r zu Tode — ge 
N l a dankt einem 2 


„Eigentlich müßte man auch ſtehlen. 
n ue politiſchen Ge ach Paß 
„Eigentlich müßte man alle itiſchen ner, n ‚ 
Juden. Wöltiſche ommuniſten, Nai en a ififten, Nil 
tariſten, Franzoſen, Engländer uſw., ſchnell und ſchmerzlos mit 
Strychnin vergiften.“ ’ 


Man denke, was dabei Berausläme, wenn alle dieſe nd» 
lichen Vorſchläge zur Wirklichkeit würden! Aber den wärt 
es nicht das ſchlimmſte. immer wäre es, wenn man 5 


mungen wäre, immer bie Wahrheit zu ſagen. Denn wäre 
Ende der Welt nahe! b en J. v. B. 


s F. K. Günther. 
2% 4 und 668 
ten hat 


8 in 
die äußeren Raſſenunterſchiede 
blutmäßige Gebuheg ek ee 
reilich 


t, das Verſtändnis 
2 99805 —.— . 


kunde Europas“ ab. 
zwei Zwecken gerecht. bust Befhränting auf 


I 


‚eligpait ſprach Dr. Steſan Plechockt, worau: | Außze 


Unter den Bilbern je diele, 
Raſſenkunde ber ennt find: 2 fi 


rechten, 
hinaus im en 
8 U rung 


— Pofener Tageblatt. >= 


noch der Aufklärung bedarf. 
tüd in Berlin, das er abe 
Frau Bahr erhielt die te 


den am 6. Februar erfolgten Fund der Leiche am 10. Bebruari für ein Pfund Aepfel 30 — 50 „für das Bro, Birnen 20—35 er 
und begab ſich daraufßin am nächſten Tage ‚nah Berlin. Die fär den Kopf Rorkogl 40 gr, Weben 25 gr Epinar 30 gr. Grüne 
dortige Kriminalpolizei hat Verdachtsmomenze in beſtimmter Rich- kohl 50 gr. das Stück Blumenkohl 1.20— 1.80 1 für 1 Apfelſine 
tung, in See ee mit dem Hausverlauf und der Verwal⸗ 15—35 gr, für eine Zitrone 8— 10 gr. für ein Pfund Walnüſſe 80 bis 
tung des Hauſes. Am 16. Februar wurde die Leiche des Herrn 90 gr. für ein Pfund Haſelnüſſe 120 2 für ein Pd. Zwiebein 
Bahr in Hoöhenneuendorf bei Oranienburg beerdigt. - 5 gr, für ein Pfund Backobſt 60—80 gr für ein Bund Vack⸗ 

pflaumen 70-80 gr, far ein Pid. role Rüden 6— 10 gr ür ein Pfund 


niert geweſen wäre, konnte jetzt die Schweine in Ereslau durch ſonſt kaunſt D 
Handelserlaubnis verſehene Perſon verkaufen laſſen eifigen Waſſer 


"x 
Gogauerſraße 


des Gle 
ſollte ſie nun endlich einmal das 


8. 
Warte ad! 


Diabſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Laden an dei 
53 90 Tafeln Schokolade, 5 Pfund Tee, 86 Stücke 
Totteitenſene und 9u t bares Geld im Geſannwerte von 250 11; 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Gletſchertee. 


der Hartſpiritus 

ar ihm liebe Hände einen 
er: »Gletſchtertee und Tee Marke Teekannel“ 
r kann einem ſolchen Zaubertrank widerſtehen! — Und wirklich 


8. Ausgeſchieben iſt aus dem Vorſtande det Bank Cukrownietwa ein üubertrank war es weſen, ein köſtlich erquickender. Wal 
der Direkter Dr ati, und aus dem Vorſtande der e fft, doch kaum für dn ich gehalten 28 trat ein. Spie 


3 

Bank Zwigglu Spolel Zarob 

Rynargews ki. 
„ Belebung des Daubetriebes erwartet. 


lowhch 


eme Belebung des Bauberyiebs far das Frünſahr angekün igt wird. 
In dieſen Bureaus find ſeht zahlreiche Baupläne ein 
n gewiſſer Hinſicht iſt die Beledung des Baubetriebs auf die den 
Selbſiverwalkungen zuteil gewordenen Auslandstredite zutück führen. 
idem hat das inlandiſche Privattapital in legter Zeit viele Gelder 
unter ganſtigen Bedingungen in der Bauinduftrte unterbringen lönnen, 
was den Neubau gleichtaus günſtig beeinflußt hat. 

5 Des Arbaltsſchiedsgericht hat den in den Brotfabriken 
Ceres, Grabenmühle und — — beſchäftigten Arbeitern 
I. laſſe einen Stundenlohn von 85 gr, denen II. Klaſſe einen 
ſolchen von 75 gr fer ” 

8. Der Verband ber Kraftwagenbryſchkenbeſitzer hat die 
bret 4 8 Urr früh und 8 Uhr abends um 40 Prog 


von ef Leah ausgehe 
of. Lewan i au 3 0 

die die Repubtik darſtell N mit der einen Hand sit auf 

das ſtaatliche Wappen, und mit der anderen Hand ein Buch (bie 

Konſtitution) aus den Händen eines die Jugend ſymboliſierenden 

Jünglings enigegennehmend. Re 
Eine dankenswerte Neuerung hat die Poſt eingeführt. Sei 

geftern find die Schalter an Sonn⸗ und Feiertagen von 6—11 Uhr 


geöffnet. 
Ein Kongreß der Schornstein ſegetmeiſter hat am Sonn⸗ 


8. 
abend in Poſen getagt. br 
3. Geſtorben iſt am 20. d. Nis. der Geiſtliche Mat, Propſt in 
Domachowo, Kreis Goftyn, Dr. Leonard Hejnowäkt, 
eng Montag» 
Der 


e große enkunde de 
bie gro a Fi 

usführli Heiße Bern enheit, Gegenwart un 
uf n eite im Achte der Na | 


net 


enkunde einen Erg und ie Bfahker Aberblick über die 

Völker Europas einſchleßlich des deutſchen Volkes in raſſen⸗ 

biolo r RA Bietet. Die Lö un Aufgabe ift 
T 


nzelne 
i 


gen Raſſe als 
e Gefahren, aus dem 
e nicht nur für fein deutſches Volk, 
iſchen Kultutvölker folgert, werden ern 
inſtbeuae e geben, auf ben die Eider 
druckpapier gebruckt, auf dem die er kün 

1 ie den Beſitzern 


n für alle eure 
päi An n. — Di 
Au 

Ku 


ig neu unt, in den früheren nen 
igen Pr. 
Leer 
der Ausland und Heimot Verlags -A. -h. Stuttgart, A 
efan 


das 


n 
beben erſchienen: 

0 er „Bu 718 eiten. Preis geh. 8, — Gtefan 

Ludwig Roth, der am 24. November 1706 a n des Konrektors 

m Gm m in Mediaſch geborene und am 11, Mal 1849 von 


nerſtu ge 

un n Soldaten erſchoſſene 
* Sachſen ge 
deutſchen 

chſenvol! 
uslandsdeutf 
Ausland und 5 (Neues 
9 


ein 
Kr 


der Direktor Branciiget len 


I peu 
Halbamtlich wird biſt?“ 
miigeteilt, datz von den Woſewooſchaf 8, und ſtäbtiſchen Baud reaus DN 
anne 
gereicht worden. | fehlen?!“ — „Tee Marke Teekannel“ 


zur. 


Br | 


e | eſſe rechnen. Siren Ludwig Roths Zuſammenarbei 


hren Bl. 


überwand fie Schwierigkeiten. Unten im Tal ſtellte fie ſich 
fend vor ihn hin: „Woher kommt es, daß Du gar nicht milde 

— „Einzig durch Deinen Gletfchertce, Liebste — „Wem 
t Du diese friſche, vergnügte Frau? — „Nur der Tee⸗ 
1" — „Und was darf nie und nimmermehr in Deinem Ruckſach 


Das älteste Schuhwaren - Haus 


R. KOCZORSKI, 


a, | Poznafi, Stary Rynek 78, vis-à-vis d. Hauptwache 


u deutſchem * und deutſcher Treue erſcheinen 

Da die beiden bisher erſchienenen Werke über Stefan 
Roth von Gräſer und Obert vergriffen ſind, darf das 
„das von jeder Buchhandlung, wie auch unmittelbar vom 
von 3,60 Mk. zu beziehen iſt, li ſtarkes Inter» 
mit Rejtalogat 


Mahner 
laſſen. 
Lud 

Bil 


zahl 
1 Sen gebun⸗ 


Marlannes Abenteuer mit dem Küchenvölkchen, erzählt von 
Clara Hepner für Mädels, die kochen wollen. 125 Seiten Text, 
7 Grundzahl Mk. 2.80. Franchſche Verlage handlung 

u A Den 
Zwei prächtig: Mäbdchenbücher liegen uns vor: Lieſelottes 
euer mit dem Nähvölkchen, erzählt von Anna WI 


fas den 


utters 

Sehefähen, fein geſchwolkenes Bächen, 
n Lehr n, kein ge ollenes Küchen⸗ 

(ie en, i 


an 
te geradezu an⸗ 


und in reizender 
lun N und Lieſelotte ſein 
el, mit dem Endzweck, beiden klar zu machen, daß Nähkunſt 
und Kochkunst vornehme Teile des Hausfrauenberufes find, und 
es höcites Vertrauen und höchſte Anerkennung iſt, wenn 
man mit ihrer Ausübung betraut wird. Beide Büchlein find liebe 

Wegweiſer und brauchbare Ratgeber. 12 
—— — — 


—Voſener Tageblatt. * — 


— . ——— . — —— — 
einem . — 4 A = ne] 7 ſranz. Franks; n 9 . ” 2 
aus einer Schnetoerweriſtalt an ber ul. Bo: wieſska 10 (fr. Halddoriſtr. 
Ueberzieper, je 4 Meier dunkelblauer, gra d auer Sto 5 d | Wi tſch it $ 3 0 B 
eee en andel, Wirtſchaſt, Sinanzweien, Bären. 
ir. Pau kirchſtr.) mehrere Flaſchen Schnavs. Induſtrie. Kur ſe der Poſener Jörje 


s. Vom Wetter. Sountag früh waren 6 Grad Kälte, heute, 
Montag, fruh 2 Grad Kälte. 


Vereine, Berau ftaltungen uſw. 


Dienstag. den 24. 2.: Bachveren: 7 (Herren 8) Chorprobe. 
Dienstag, den 24. 2., Kathol. Geſellenderein: Faſchingsver⸗ 


: Probittiun und Export von tſchechoſlowakiſchem Zucker. 
Bis Ende Dezember 1024 wurden in allen iſchechoſlowakiſchen 
Buckerfabriken 13.36 Mill. 4 Zucker im Rohzuckerwert gegenüber 
9.57 a in der gleichen Periode des Vorjahres erzeugt. Wie die 
⸗„Korreſpondenz der Berichte aus den neuen Staaten“ erfährt, 
rechnet man mit einer Geſamterzeugung von 14.5 Mill. a Roh⸗ 
uderwert bis zum Ende der heurigen Produktions kampagne. 


Für nom. 1000 tr. in Ztoty: 


Wertuapiere und Obligationen 23. Februar 21. Februar 
4% Poſener Pfandbtieſe (Vorkriegs⸗) 37.50 35.00-37.50 
öproz Lilo zborowe ziemuwa wreo 8.30 —9.00—8.70 8.335 
Sproz. Panſtwowa Poze sta Ziota 0.7 ER 
8 % dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3.40 —.— 


gnügen. 
Dienstag, den 24. 2.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr 


töher wurden ca. 4 Mill. q exportiert, man rechnet jedoch mit 8 7 
Turnen. einem Gefamtegpert von 10 Mill. g. das find 100 000 Waggons. demiattten: 
Mittwoch, den 25. 2. Gemiſchter Chor Wilda: 8 Uhr Übungs⸗] Es wurden bereits eine Reihe ebe Abſatzgebiete für a er⸗ . 1 Fr ee 2 — 
ftunde, obert, wie auch die bedeutende Steigerung der Zuckerausfuhr nach Sant * pa obk. . X Em 11 25 . 00 
Mittwoch, den 25. 2.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr] Italien bemerkenswert iſt. Beer Lie noket Dan 0 1.14 3.20 1 
Beſprechungsadend, Emil Göß, Nach⸗ Konk sie ols Be Fee 00 - 8.10 3.20 
deniliche Geſchichten. Anſchl. 0 Uhr a 8 urſe. i Bozn. Ban! Ziemian 5 ” —.— 8.25 
Bibelbefprechung. Die Firma ⸗„Alimentarig“ Tow. 3 0. b., Hurtewnia] Induſtrieaktien 
Donnerstag, den 26. 3: Handiverterverem: Generalverſammlung]Kolonialna in Poſen, liquidiert. Zum Liquidator wurde ernannt] Arcona l. V. mm... 2.25.50 2.25 
f im der voge, 11. Gloola. Direktor Eueſuſg Ahchwalski, ul. Mickiewicga (fr. Hohenzollern R. Uu. Em exkl. up. 1.00 1.00 
Donnerstag, den 26. 2.: Stenographenverem: im Helow.mnothe-ſtraße). Alle Forderungen find an den Liquidator oder die Firma] Bydgoska Fahr. Mydet Lil. um. ER 1.20 
Lyzeum Kurſus von 644-8 Uhr fur] ſeloſt zu richten 8 g a 8 ae 1. IX Em. 0.730,75 0.75—0.72 
Anfänger und Fortgeſchrittene. Die Firma Produkt in Poſen, Alter] Fentrala Rolnttow J. — VII. 0.65 
Donnerstag, den 26. 3.: Radfahrerverein: 7 he in der Turnhalle Centrala Stor .- V. Em. 3.20 —.— 
des Below Knothe »Aygeums UÜbungs⸗ Goplana I.—III. m . 9.75 9.00 —9.75 
ſtunde in Radball und Neigenfahren. C. Hartwig 1.— VII. Em... . 1.70—1.60 1.70 
Donnerstag, den 28. 2.: * Verein Junger Männer: 8 Uhr ig Kantorowicz I.—Il.-Em. . —.— 
aſen. ld» Viktoris 1.—III. m. 6.75 —.— 
Donnerstag, den 26. 2. Ruderklub Neptun: Familienabend. hr. 5 Sn re ziemn. l. IV 
Freitag, den 27. 2.: Verein Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs ber liquidierten Firma „Zjedno⸗ l. V 110 


exkl. Kup. 
Dr Roman Man. -V. Em. —.— 85.00-36.00 


egona Surtomnia Olamwatnitöm" Tow. z o. p. in Liſſa es 
Miymy i Tartaki Wagrom. ı.—Il,Em. —.— 9.00 


unde. . g 0 
wollen fi an die Liquidatoren Stanislaw Bacher und Felits 


ſt N 
Freitag, ben 27. 2.: Evang, Verein Junger Männer: 7 Uhr 


abellds Turnen. Bulinaft in Liſſa, ul. Dworcowa 10, wenden. ; 2 2 an 
reitag, den 27. 8: Htg Lehen Monatsverfemm| gebe, Lie dn. , Ursednitsm m Grudaiadau e e ee e 

ung, Vortrag von Dr. Latter mann. Graudeng, Stor gap. ) ogr. gopom. wird liquidiert. Zu Liqus. Bon. Spofta Dreewna .- Vii. Em. 1.05 1001.05 
Sonnabend, den 28. 2.: Evang. Verein Junger Männer: Wochen, | Datoren find — der Gerichts-Oberſekretzr Gburtowsn und e Er * 

feen erde been der dien eng e en g t beide in Graubens. | each Proben de dn n. 6550100 


Die Firma -Piexwſza Tydgos la Babryla Olus 
do mebli Vracia Kaufman n“ in Bromberg I aufgelöft. 


n er den Märkten. 

ven arſchau, 21. vor. Stahl 

1,60 el, ſchaefſchne dender Stahl rl 3 ene neyret 

11 24, ultima 8,38, externa 7,26, ſplendid 6,55, Kobalt 6,20. 5 
wrote: 1 *** 11 A 
Gute Tri 3 e ſa 0 
ferdehäute 15,50 25 bshäute 7,00, 


ro 
Sonnabend. den 28. 2.: Konzert um Heften der Aliershilfe, abends 
Uhr, im Evangel. Vereinshaus. 
Monatsverſammlung der Hiſtoriſchen herr Die 
bibo Gefell hast mmi Freuag, den 5 Februar ihte Monats 
yerjammiungen wieder auf. Und zwar mird an dieſem Tage 
Dr. Lattermann ein Referat halten über die „Krontta Pitaita 
Bozuanta“. Die Verſammlung finder abends 8 Uhr im Meinen 
Zimmer des Reſtaurants -Briſſol“ ſtatt. 


8. Bromberg, 20. Februar. Über das A Buer des Kauf. 


„Unja“ (vorm. Bengtt) 4.— Ul. Em. 
(exkl. Kupon). 9809.50 9.75 
Zed. rowar. Grodziskte 1.—IV Em. 2.40 —2.50 2.40 


Tendenz: behaupiet. 


+ Oſtbeviſen. Berlin, 21. Februar. Freiverkehr. Kurſe in 
Bill. Mk. tür je 100 Einheiten. Aus zahlung Warſchau 80.50 G.. 
30.90 B. Bukareſt —.— G., —.— B. Riga 80.50 G., 80.9) B., 
r G., 1.123 B., Kowno 41.395 G., 41 605 B., Kattowitz 


f „ 20. Februar. us s0%0 B., Polen 80.50 G.. 80.90 B. — Noten: polniſche 

manns Wiadyslaw Wfodarczat hier, ul. Dluga 45, am 3 20. 8 4 5 
2 3 „er 0 1.30 80.15 ®, 80 55 2.. lettiſche 79.80 G., 80.60 B. eſtniſche —.— G. 

11. d. Mis. der Konkurs eröffnet und zum Verwalter der Kauf für 1 9 0 — oden 1,80 — K. Itautiche 41.14 G. 41.66 che r 


mann Makſymilian Lewandowski von hier, ul. Gbansla 64. 
ernannt worden; Aumeldefriſt his zum 15. April. 

8. Czarnikau, 22. Februar. Über das Vermögen der Firma 
„Delikator“, Inhaberin Zoffſa Marek geb. Gradek, iſt am 
18. d. Mts. der Konkurs eröffnet und zum Verwalter ber Volks⸗ 
anwalt Leſigß sti ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 
16. März. 7 N . 

* anbenz, 20. Februar. Ein heftiger Streit ent⸗ 
hen 15 nacht in 5 Börgenſtraße zwischen zwei Männern, große 
e 


se Wiener Börje vom 2. Februar. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Paß tw. 434. Kol. Poln. 10160, Kol. LWwow—Czern. 178. Kol. 
80, Potudn. 55. Bank Hipot. 8.1. Bank Malov. 4 9. Alpinn 410, Sierſza 
66.1. Siteſia 15. Zieleniewski 210. Terege 24—24.5, Krupp 204, 

uta Poldi 798, Portland Cement 350, Iriag 51, Rima 158.9, 

Apollo 720, ante 216 Karpaty 149.1. Galicia 1400 Nafta 168, 
Lumen 8.1. Schodn ca 210.5, Goleſzöw 590, Mrasnica 42 — 13.5. 

= Danziger Börſe vom 21. Februar. (Amtlich. Newvork 5.3068 
Sonden 25 22. Schecks 25.2085, Dollar 5.2648—5. 29.07, Schweiz 
102.65, Holland 212.71. 

+ 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 
22. und 28. Feornar 1925 — 3.4598 21. (M. P. Nr. 48 vom 21. Fe⸗ 
bruat 1935). 


r ſo ſtart ausartete, bat, den Meſſer gegriffen wurde. Die 
dieſe Straße pa ſierende Polizeipatrouille machte dem blutigen 
Kampfe ein Ende und brachte die Exzedenten zur Wache, wo 
ihnen Hilfe zu teil wurde, und von wo ſie nach Aufnahme ihrer 
Perſonalien und des Tatbeſtandes wieder entlaſſen wurden. 
„Nakel, 21. Februar. Am Sonnabend traf der Poſener Erz ⸗ i 
u age 1 Dalbor in 3 I 1 Warſchauer Vorbörſe vom 23. Februar. 
Hofe Taubig im Araftwagen zer ein. um die im Ausran Dollar 5.18% Engliſch Pfund 24.64. Schweizer 
gaben Ace e Ri 96 lei we rant 99.75. 8788 aaditiher Front 27.05. 


hoher N „ wo gleiche Yutterhafer 34— 35-86 12 | 
alls eine Kirche im Bau begriffen Die 8 der N | aus dem er 8 * au Amtliche Notierungen ver Koiener Getreidebörſe 


Freigebigkei ö ii En j 0. b x 
Sfr anberen e eva en . Ve. Sintamen 86-0, an . |„ vam 23. b. fu in 1026. „ 

Maf zien 7. ee), der aus dem Krakauer Vezirk 61- 3. ameritantfches | a f . e ene 
Jebel an D06 alten Grundlage =. riſches 5 Mon 5 . = . Lieferung lolo Beriobeftation in Zloty.) 


ie (Ohne Gewähr.) 


dert nach Deutſchland aus. 2 im Krakauer Bezirk 58—54, G6öprog. im W 


Tendenz ſchwach, kleiner Umſaß. 


—— 


eien . . . . „37.50-89.50 Kartoffelflocken . 22.00-23.00 
Mögen (Umf. 15 t, Tr ⸗Pr.) 31 2 
1 N 


fr — dt. — — JVFFFFPVPFC Hrn RE 55 . . . 9.00 —30.50 
nge, an 1 Kliogr. franie Verladeſtatton: Weizen 41,15-—42,25, : 5500—56.00 J Seradella (neue) . 14 0016.00 
Ger bieten Teil übernimmt die Scheifieitung usr Die prehgeieuliche wesentse bene) 8, Hafer 30-31 1 Weizenkleie 22, Roggenkleie 1810, Säcke) Blaue Lupinen „ 10.50 —12.50 


VVV e 
32,78 für D N ö 67. n; ) Kiee, oier. . . 16 .00—230.00 
mehl 50proz. 0, Tendenz einheitlich wie in den —— genmeb) ) „ ſchwediſcher . 100.00--180.00 


Angebot genügend, tin Ka : 5 1 r. . 50.00 — 65.00 
n e eee . Barner Wrede u ff Ein 0 


2 N 1 2 „ „26.50 28.50 e weißer a . 200,.00— 250.00 
1 Kilogr. Schlachtgewicht en gros lolo Bromberg: Hornvieh erſter] Felderbſen . . . 22.00-23.00] „ ungereinigter 20..0— 27.00 


8 


Mangelhafter Straßen bahnverkehr. 
In der vergangenen Nacht war etwas Schnee gefallen. In 


jeigem Falle ſetzte man 1 er da 0 . Jeg N — dee 


ätinteit, war dies ni D 
Magen ber Kinie 1 auf der Dreiten Strate een me n nid 


{bit nicht weiter konnte, n Gattung 1,10, 2, Gattung 0.70.—0,90, eine 1. Gattung 1,36) Viktorigerbſen . . 30.00-34.00 | Stroh loſe . . . 1.80-2.0 
Wagen 5 eg berjperrte. f n bie 1,40, 2, Gattung 1,26--1,80, Kälber 1. Sorte 1,14, 2. Sorte 0,60, Weigentleie. . 21.0 Sigg ehre! oe... 3.00-8.20 
den erſten ſchob. gin 5 . ** 1, Gattung 1,00, 2. Gattung 0,80. In der Zeit vom 14. 2, . 2050 deu loſe 4.60 —5.60 
Arbeiter, die pünkkli S ein r. bis 17. 8 wurden geſchlachtet: Ander 75, Schweine 475, Kälber 500 I Seu gebreſt . 7.25—8.25 


es bor, den 

{ 10 vor 7 waren beide Magen. 133, Schafe 107. 
er iieenbe und" gehobene, auf der ere e Celmetale. London, 21. Februar. Silber 32%, term. 
Börſen. 


gelandet 


Brieftaſten der Schriſtleitun nr 
Brieſtaſten der Schtiftleit 18. N Warten J. E, Berta: Det. anal, yo 
— 2 — mel 378 ele ift ein l 20 0. London: Heberm. . 50 
eventnelien schriftlichen Bea Warschau 15.25 Prag: Bon 660.50. 
Sprechſtunden ber Schriftleitung; aur werfiä gen v4, Bukareſt: 2 V Raufst Du Immer Trelleborg, 
: Uederw, atſchau 102. 


9. N. 9. dus Ührer Anfrage, geht m Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


was Sic eigentlich wünſchen. Sy 
rem Betriebe vor. Das 


Bebruar 1925. Ban! - 
Warſchau 


Nachbarſchaft gantz bequem | nt 
9. 400 8.6: un u. Antrag iftaten" | mist 1, Bant, da Wem machen nicht. dle 
vorgedruckten Bedingungen nicht en * chodni ofen 11,00, — 
A. Sch. hier. 1. und 2. Das kommt gang auf den Wortlaut 2 ständig unwachsenden Aus- 
des Mietsvertrages an. der gewö, mich die en e den] Spie uben Sorge? * 
15. ner. bt er „nus. lm. ee 1 . r 110 gaben 5 „ 
nen. Hat der Wir | 5 s eine Sorge wi nen 
unseres Tafürbaltens ein Kündigungs grund. 3. DIE Mieter pflegen \ , Wenigsten e Sorge wii Jene 2 


K 4,15, Pracia Nobel 
Dede 800 Alen 117, N. 18, denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 5 
, . dieser Sohln ve dem 

* hr aradı)o) 7 8 0 1 . 
Konopie dns, Zewiereie 28,80, Zytarböm 17, id. Borte jedesmal 12.— zt und . ges “licht, nehmen 


gegenwärtig derartige Reparaturen 5 Rep 
eigene Rechnung vornehmen zu laſſen. Zu den übrigen Meparaluren 
brauchen fie nicht beizutragen. beuntworlet bleiben, well 
\ te Anıza ußte 
De 200, een Brietum'dflags mit 


Fieimarle nicht entiproch. Sie nur m na | 160, 7. Kain, . Nieten te f. 008; Fate 7 re any gt t und gleiten selbet nicht 
Born. 2 Nei erbol en dann . Ber örfe Februar. mil! auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zusammen- 
oıen. ng 9 10.608 Wen setzung des Materials. Besitzen weiter genau i 
Dia 1 1 dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind. schr 
Balnten. 5 ö \ kleben, wenn gew „ auch durch 
Nr. 99. 1. Ja. 2. Die für die letzten 3 nicht gezahlten atien 17.26. Porte 22.10, Schweiz 80.88 Spanien 50. Be re anne Gebrauch 


* 8 un mit oierem auf, 929, Japan 1.642, Mio de Janeiro 0 469. Augoliamien 6.7 
* PR re Ma Me 82 zu b ) Bomugel 20.006. Riga 80.90, Reval 1.128. Romno 41.605, Athen 
4. Tas ift keineswegs dasſelbe. d. In der ul. Müden ir. Mad.] 6.88, Konstantinopel 2.20. N N, 
lenſtr) 6. Sie brauchen bie Ghbotgef nicht anzumelden. a Genfer Börfe vom 21. Februar. (Amtlich. ) er 8 
Übrigen fände Ihnen als poln ſcher Staatspärger deuticher Rattonalte] London 24.78% Paris 27.8114 15 79.24, Prag 15.6% e N 
tät in dieſem Falle der Gebrauch der deutſchen Sprache iet, 21.1½% Lelglen 2630. Bu ape 7.50. Soſa .7½¼ 
.H in ® 1 Ja. 2. Der Mieter iſt nur aut Zahlung der] 408.70“ Oslo 79 28, Kopenbagen 92.70 Stoayolm 1.0.10, 

e Mieisſage verpflichtet. r 3.70 Berlin 12380, Belgrad 8.46% 1 5.20 

M. S. in K. 1. In dieſem Falle ift die Aufwertung dis zum r Därfe vom 21. Nebrunt. (Amtlich) Neupork 5.20. 
vollen Woldwerte (nach 6 29 1 der Auwerlunan verordnung moglich. AR 
2 Die Zinſen mu 4 Prozent werden für die legten vier Jahre, o ern 
— 2 nicht be zahlt find, dem Kapital zugerechnet und edenſe wie 208.6 


aufge — — 2 


von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg köunen Sie Galoschen, Turn- 
e und sämtliche Schuhe tadellos besohlen! 


Kaute gleich und spare Geld! 
Preis per Baar 2.16. J.—, J 8 Ul für Kinder, Damen und Herren! 


Treileborgs Gummisoblen und -Absätze sind! 
einschl. Geschäften erhältlich. SZWEDPOL, urn 
General-Vortretung 1. Polen, Unit Lubelskiei 14a. 


— oſener Fagebtalt. Zu 


Moo rglend 2 Pr Lyon: 15. Internationale Muſtermeſſe (2. bis 15. März). N 
Meſſelalender 4925. Paris: 17. Muſtermeſſe (10. bis 25. Mai). Merge e res, Wuſtermeſſe (22. bis 
8 Belgien: i Italien: 1 . 
= 17 5 er 6. Internationale Muſtermeſſe (25. März bis R lab 10 Jae a 17 ir Apr, 11. . (Herſt⸗) Muſtermeſſe (6. bis 18. Septbr.). 
8. vd]. A € 5 
Deutſchland: 5 N | Neapel: 5. Internationale Muſtermeſſe (September). 2. ae ee. Internationale Donaumeſſe (23. Auguſt bie 
Breslau: 16. Internationale Frühjahrsmuſtermeſſe mit Padua: 7. Internationale Muſtermeſſe (5. bis 19. Juni). 
Buch⸗ und Kunſtmeſſe (15.—17. März). Luxemburg: Reichenberg: 4. Internationale Muſtermeſſe (15. bis 21, 
17. Internationale Hertitmefie (8. bis 8. September) Luzgemburg: 4. Internationale Muſtermeſſe (Ende] Auguft . 
Frankfurt a. M.: 12. Allgemeine Internationale (Früh⸗ Auguſt, Anfang September). Ungarn: 
jahrse) Muſtermeſſe (19.—22. April). | Nieberlan Buda he; 16. Internationale Muſtermeſſe (18. bis 21. 
a er 1 Internationale (Brübjahrs-) Muſtermeſſe (17. bis Utrecht: 12. Internationale (Brühjahre.) Nuſtermeſſe (10. April). 
22. ri A 
3. Allgemeine und Techniſche (Herbſt⸗) Muſtermeſſe (4. 0 . Oſterreich: Di 4 1 N 9 8 7 zug 
10. Oktober). e (Frühfahrs⸗ 2 
1 85 am Ra: Textilmuf termeſſe (18.—20. Februar und 26. bis 14. Korg VVV Ele e 2593 une enen : 
28. Auguſt Herbſtmeſſe (6. bis 12. September). i 
9. He 1335 und Gaſtwirtsmeſſe (17.—20. März). & J ; f N 2 18 Lerantworilich für din geſamten 1 Teil: Robert 
10. Hotel, und Gaſtwirtsmeſſe W Br ö)- . e Internationale Nuſtermeſſe (29. Auguſt bis 6. Sep⸗ Stnra; für Stabi und, Sand: nden Left n d dn eher 
27 März 8. Internationale (Frühfahrs⸗) Muſtermeſſe 2. bis | Innsbruck: Internationale (Frühjahrs⸗) Muſtermelfe Beine, Die gelt 15 Bild W Fri ihre, für oki 
“ll, rl * + d N " * [3 d 
4. . (Herbſt⸗) Muſtermeſſe (18.—19. Septbr.). (Sam nad je Hitehend) Hersſemeſſe in der 1. eder & On zeigenteil: M. Grundmann. — Verlog: „Posener Tageblatt, 
Lei nl Allgemeine Ya Techniſche Internationale (Früh⸗ Polen: \ ud: Drukarnia Concordia Sp. Akc., ſämtlich in 8 
jahrs.]“ Muit eameſſe (. —7. März). Lemberg: 5. Internationale Oſtmeſſe (September m a 
Allgemeine und Techniſche Internationale (Herbſt⸗) Muſter⸗ Poſen: ee ee a 10. Nat. 
me fe (0. August bis 5. Geptember). S. 9. S.⸗Staaten: Der mweitsichtige Kauf mann 
Mannheim: 4 Deutſche Erfindungen⸗ Neuheiten⸗ und Agra m: 4. Internationale Muſtermeſſe (26. April bie 
Induſtriemeſſe (intern ational — 1. bis 7. Mai). 5 4. Mai). vermehrt ſeine Einkunfte durch ſtetes Aypreiſen ſeiner 
Stuttgart: 12, Juwelen⸗ Uhren-, Gold⸗ und Silberwaren⸗ Lu b che 5. Internationale Muſtermeſſe (Herbſtmeſſe). Waren am beiten in den Tages zeitungen. Jede 
meſſe (Jugoſt⸗Edelmeſfe — 2 Ma in Februar). Schweben: Anzeige muß auf eine beſtimmte Hattun;! Waren 
Birmingham: 11. Britiſche Induſtriemeſſe (national — 8 1 sun ae (4. Be Mai). gerichtet ſein und Vorteile für das kaufende Publikum 


bieten. Auf dieſe Weiſe iſt es leicht mö Uch, ſich 


16. bis 27. . 
einen größeren Umſatz zu verſchaffen. Für den 


London: Internationale Meſſe für Spielwaren und Schweiz: 


5 antaſieartikel (6. bis 17. Juli Baſel: 9. Nationale Nuſtermeſſe (18. bis 28. April). 
5 nene Schuh⸗ und Ledermeſſe (5. bis 9. Oktober). 5 dh 15 555 1 Meſſe kolonialer und exotiſcher Poſener Bezirk iſt entſchieden her 
Frankreich: rodukte uni bi uli T 0 1 
arg 9. Internationale Muſter⸗ und Kolonialmeſſe Spanien: 0 „Poſener age 5 ati 
(15. bis 30. Juni). 1 2 x Valencia: Internationale Muſtermeſſe (10. bis 25. Mai). | d 
Chalou⸗ſur⸗Saone: Muſtermeſſe für Felle, Häute Die Internationale Muſtermeſſe von Barcelona wird erſt fr er er ae 755 1 we 9 
und Leder (27. Februar). 2 ’ A . vom 10. bis 25. Mai abgehalten werden, die beiden Meſſen f BER 9 5 
Lille: eee Muſtermeſſe (10. bis 25. April). in Zukunft nur mehr alternativ ſtatt. U der eee Po en. 


Pferdeſcher⸗ 
0 
maſchinen 
„Haupiner“, erde Vieh · 
und Schafſcheren ſo vie Erſatz⸗ 
teile, ferner Ohrmarken und 
gengen, Schweinczahnzangen. 
rokate uſw. empfiehlt zu bil⸗ 


Hude zur Saat zu kaufen N cee cee 


Imperial⸗Gerſle. e la 


Rotklee, elgklee, Schwerlenklee, Geibhlee 
T Provinz. -Luzerne, Wundklee sowie Grüser 


Wieder eingetroffen! 


das Wechſel⸗ 
U. Scheckrecht 


für die Revublit Polen 


IR SEE 


und bitten bei Bedarf Offerte anzufordern. 
x a g . is 2 31 ligſten Preiſen 
Kurhe Arbeitssielgeschitt e widmen an Feten, Ton em Susan ne ut E Ed. Karne, 
0 e b 5 RR 8. $|Stahlwaren - Gesehäh 
Richard Korbe,Fabryka Skör, zuasayi. Inch isch. Hauptgeselischaft „ Poznan. I - Seren Scitec. Rh 


Buchdruckerei und 


Pozuan, ul. Nowa 778 
Verlagsanſtalt T. A. 


r . RT vw 
= DR . tea. der 
e N isconto⸗Ge ſellſchaf 

— 5 
(Kommi 


Se 


| Wir empfehlen für Schulen: 
Seydell, Wesoly Poczatek 2 000 bis 3 000 Zloty 0 äft) ſucht für Sana für 1 für Hauptgut, tüchtiger, unverheirateter 
Poplinski-Loewenthal auf mein erſtkl. Geſchäfts grund ſtück zur 1. Stelle 05 Be 


Ang. unter R. 4082 an die Geſchaftsſielle dieſes Vlattes. ve gen ee landm., Beamter, 


Polniſches Elemenlarbuch, geb. TE der im elner 224151 Seiner Landesip en chung, Den 


Grzegor ZE wski, Giementarbuh 3 Zur Beachtung 1 nam} it. M 020 dungen u. 4034 pferd vothanden. Selbſtgeſchriebenen Lebenslauf u. Zeugniſſe 


— Alte. ds. Blattes.] mit Vebaltzanſprüchen zu ſenden an 
d ini 5 „ 1. u. 2. „ kart. 
er polniſchen Sprache, 1. u. 2. Teil, lar Auf die. unter „Chiffre“ veröffentlichten Dom. Brody, pow. Howy Tomysl. 


ionkoriſtin 


Für ein kleines Manuf ktur⸗ 


Ar Geſchichte jür die 0 
Burk hardt, deuiſchen Schulen Anzeigen können und dürfen wir keinerlei le re fab 
in Polen. 1. u. 2. Teil. Auskunft geben. Reflektanten bitten wit fündige 


Verkäuferin. 


% | ſich ſteis ſchriftlich zu bewerben und die 
EN gen R Schulwandfarfe g der deutſchen und polnischen 


betreffende Nummer der Anzeige 


von Polen, mit polniſcher Beſchriſtung aufgezogen. . 
in den Brief oder auf das Kuvert zu] Sprache mächtig, per ſofort 
oder ab 5 März geſucht nicht otypiſtin), welche mehrere Jahre 
Pofeuer Buchdruckerei und Verlagsanftalt ſchraiben und an die Geihäfisitelle bes une: ee e wenn sn ſoſoet gelacht. 
Abteilung: Verſandbuchhandlung. 2 Peſener e be dein möglich mit bn, aber 28 RM ER, Be u 5 — 
233 e 6 zur Weiter 10 rderung ten Oer 5 e N S in Bar u as 12 8 
u ſen ö 4 ewerbungen mit Gehaltsanſprüchen pp. e 
. Een ſelle des, Rofener T. late Feet & C 
2 I BLIEB Viesejsä nd e u ofener Tage 4005 918 5. 24.8. B en Emil Woltmann & Co. 
ES „ 9 Oefgahäh.D. 8. zu mühe, | eh mebli, N (Wikp.) 
ne a Berkänfe > f 3 ohnnngen | e r ange Telephon 15 — — Tetephon 18. 


GE SIE BER || 
Großes Grammophon, Be großes Timmer 


ohne Trichten, mit Paten, möbliertes 
zu kaufen geſucht. Off. unter Nähe des Botan. Gartens 


e 0 erde de sofort zu vermieten 
Eine Drehbank, 3 , Poznan 


einelehtt, Molor, od. Set eisonecies See Ve rtr E ter. 


mmi . und Me 


sucht rührigen, gut eingeführten 


sucht Baderübe Stellung als 
„ oder ſelbſtändiger Förſter. 


Bin alt, der poln. und deutſch. Sprache mächtig. 
. ‚Empfehlungen vorh. Gefl. Off ten unter 


u vermicten. 5. I 4056 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
ſuche , emertjeuge Grunwaldzka 33 (Laden) Ad 96a e 5 , Pe bie Goal er 
5 FF Angebote mit Ia Referenzen unter 4058 erbeien suche Stellung auf einem deutihen Gute als 
1 ek Pa 1 N 60 Be an die Geschäftsstelle dieses Blattes. i H of⸗ u nd Sy eich erv erm alt er, 
Kaufe Mü one bin der polniſchen Sprache vollkommen mächtig, a 
nen, ab 1. m ag ri \ firm in Büroarbeiten. Offerte unter B. 4037 erbeten 
las 1 un 4045 an die Gartenhaus vr . Tur r. Unbedingt 2 u verikss ige, staatlich an bie Sache v. dieſes Blattes. 
e — e ee Welder 2 bald 5 geöherem intenſiven 
en weſact Hauslehrerin, Je . Sr lung 1 10 


Abſolv. der 
me N 5 kei dur 


Stellung als 


3-5 Zimmerwohnung 
Zahle Friedensmiete auf 
einige Jahre im voraus. 
Offerten unter 4040 a. d. 
Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes. 


polnisch und deutsch s rechend, für acht- 

jährigen je ngen, der 2 Jahre schon das 

deutsche Lyzeum besuchte, und sechsjährig. 

jun en, der 1. April schulpflichtig wird. ab 
pril, Nähe Czarnköw, bei freier 

Station gesucht. Zeu gr 


. Beamter unterm Chef Zeugniſſe und Referenzen vorhanden, 
‚Referenzen u. Gehaltsansprüc) e unt. K. 4 dder u? 1 11 5 et garen Franz R 0 em e r, 

f an 5 Gesehkitgsille dies. er. ober ER, 2 . 925 — D om. Lacko, it. Normerätef, 00 . 
N. 8 is 1 | Ä 5 ftelfe ‚Dieles Blattes 2 Walle bee 3 N * Candioicistocier, 


| Kontoriftin | e Bde Ist st 


1. April le lung als 
(gew. Maſchinenſchreiberin), 


Stütze 
Jae a lo mehrere] u ch et noch einige oder Haustochter 0 Familien. 
Nast pra Be ‚tätt geweſen, 


L 


2 aden. 10 Zimmer. 
Slallungen, Gekreideſpei⸗ 
cher, Schuppen, großer 


Hofraum, Obſt⸗ und Ge-| er 
müjegarten (34 Morgen), Geſucht U 
zu verkaufen. 

Anzahlung / des Kaufgel⸗J eine 2-3-Zimmerwohnung 
des, der Reſt auf Hypothek. mit oder ohne Möbel. a 

Anfragen unter B. 4053] Robert Koczorski, 
an die Geſchäftsſtelle dieſes a e en. * 


Blattes erbeten. 
nicht unter 20 Jahr alt, 1 ehliſe 155 halt z. vervollt Gefl. 
Frühbeeſe und Zewächshäuſer, zum 15. März 3092 | Starbowa 22, Gartenhaus An, 6% 9.0.4041 an die 


vr er. * 
Suche au 1 auſchen geſucht. Gehalt ea. 48 Bl. bei freier Station. a die ee Me 1. Siod rechts. ta, I. Stock rechts. I Geſchäſtsſele Des Bintieß, 
. e Seat u ger, nis abſchr. 4 eee 
Nur wirkl. nachweisl. beru 220 er, tüchtiger Konto: Ne risti 
eine schine * mmer = Wohnung Mann 95 berädſichig N 8 Y a ee, Saba, on oris IN 
mit Küche, Nebeng laß und t (zwei Treppen 
€ te, > . perl Stenoiypiftin), mehrere Jahre praktiſch täti 
sen, Age ae ng an be Sn dee Prinz Hohenlohe he chlekgärhnerei Säneider-Jungter e ee 
Beil. Ol unt ©. . 3039 an die Geschaltet. ds. Wie es.lKoszecin, pow. Lubliniec, Poln. Oberſchl. u. B. 4032 4a b. Geh b. Bl. cl. gebote unt. 2412 a, d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erbeten. 


— ——— 


Kunden. anſchluß, um ſich im Haus- 


| —Voſener Tageblatt, #- 


Der Konflitt mit Rumänien. Das Programm der Märztagung 
Man ſucht nach „Gründen“, des Völkerbundes. 


Die „D. A. 3.“ meldet: Vom Gekreiariat des Völkerbundes wird das folgende Pros 
„Im Senatzaneſ ang für augwäckie Angelegenheiten Ber] gramm für die 88. Tagung am 9, Märg in Genf veröffentlicht. 
richtete geſtern der rumani che Außenmt & kau bet: 


3 e e 1. Die Behandlung und Beantworkung der von Deutſchlaud 


Reichsanwalt Neumann: Ich möchte hierzu mitteilen, daß 
auf Grund dieſer Mitteilungen Pöges in der Leipziger Wohnung 
des Angellagten Strözel, wie in ſeinem Bureau, eine Durch: 
ſuchung ſtattgefunden hat, bei der großes militäriſches Material 
beſchlagnahmt wurde. Die Vorunterſuchung ſchwebt gegen ihn 
Die Akten könnten gegebenenfalls herbeigeſchafft werden. 

Der Borfisende hält Pöge daraufhin weitere Widerſprüche in 
re jetzigen Behmdungen gegenüber den früheren vor und 
ragte ihn dann: Sie haben bei Ihrer erſten Gegenüber» 


n 5 h Heute en den Völterkund im Dezember gerichteten Note, in der Deutſch⸗[ſtellung mit Skoblewsky erklärt, das iſt „Helmuth', 
. her a eee Percchte Aber —— 4 Voraus ſetzungen für den inteitt in den Völterbund er⸗ſ auf den ſich alle unſere Angaben beziehen. Halten Sie das noch 
a i € aufrecht? 


dieſe Angelegenheit vom Finonzminiſtet und Außenminiſter entgegen 
nehmen wird. Voraus ſichtlich wird in biefer Sizung auch der komm iffion. f 
punkt bes Inkrafttretens der gegen Deuiſchland angimmenbenden) 8. Eine Neiße Bon Dangiger Fragen, baruntet der Streit um 
Repreffalten ſeſtgeſetzt werben. „Je bekannte rieflaftenaffäne. die Ernennung des Danziger 
Die dem Außenminller naheſtehende „Independence Roumaine“] Hafenche fs, die Anwendung der polniſchen Zollbeſtimmungen auf 
schreibt in einem Leliotutel: Wenn Deuiſchland im Prinzip dir] em Danziger Gebiet und die Danziger Anleihe. 
„Gerechtigkeit“ der tumäniſchen Forderungen anerkennt, jo Wäre bie 4. Der Bericht der Finangkommiſſion über den Wiederaufbau 
Möglichteit gegeben in Verhandlungen aber die Höhe des zu zahlen ⸗JPſterreichs und Ungarns. 
den Betrages und die Zahlungsmodalitäten zu treten. 8. Die Frage der Militärkontrolle in Deutſchland, Sſterreich, 
Nach anderen Meldungen wirb ber heute fr in UDukareſt] Ungarn und zeit und die Einrichtung von ſtändigen Kon⸗ 
stattfindende Miniſterrat bereits die fofortige Anwen ; tro n in der neutralen Rheinzotte. 5 
dung ber Repreſfallen gegen Ventidienb beſchlieen, pie 8. Der eek mer Netbinbungsfonmiffion iiber die private 
Montag in Kraft treten fallen. Wenn ber Miniſtertat bie] Herstellung den Waffen, Munition und Kriegs material. 
Anträge des Finanzminiſters genehmigt, wird keine weitere Note 1. Der Bericht der Wirtſchaftstommiſſion. 1 
nach Berlin gefanbt werben, ſondern bad angekündigte 5 1. at oe . et * Ausweitung des griechiſchen 
veröffentlicht g jarchen artkinopel. . n A 0 
4 \ eiterhin eine Reihe eits fragen, ſofort 150 Dollar erhalten würde. Ich habe keine Urſfache, 
Die rumäniſchen Stubenten haben für alie Pochſchnlen 8 is der e. len unß einer Partei die Treue zu halten, die kein reines Schild 


den Genetalſtreik beſchloſſen. n verſochten natlons - N N 
i Bulgaren in Griechenland. (D len in Litauen gehen auch an 
liſtiſche Studenten die Eingänge gu Ye en Univerſität g 9 e erde . da in . ag 2 schen un 


blockieren. Darauf wurde eine Angahl ven ihnen verhufs‘ zu ſprechen. Böge: In Heidelberg hat Margies mir den Plan 

b Kriegsgericht übergeben. Es wird die gutes ird nun die Rechtspreſſe in Polen anch ſchreiben, gu f en. ge: In £ $ gie . 

ie n ber es ſulen ben ber Re- but e e it? Red. Bol. Tagebl.) 

gierung erwogen. . ii 
Die Zarrache, daß die ner = 

Notierung rumänischer Werte einge ftellt hat, wird in rn ⸗ 


Pöge: Nein, es iſt nicht wahr. Ich habe das nur geſagt, 
weil mir Landgerichtsdixektor Vogt jo zugeſetzt hatte. 

Vor f.: Sie haben dieſe Ausſagen aber zwei: 
mal wiederholt. Sie haben dreimal vor dem Richter zuge⸗ 
N daß Skoblewsky Helmuth“ ſei. Dann hätten 

sie alfo dreimal gelogen. { 

Pöge: Jawohl. (Bewegung und Heiterkeit.) 

Man ſchreitet dann weiter in der Vernehmung des Angekl, 
Neumann. ! 5 

R.⸗A. Pr. Wolf: Weshalb entrüſtet ſich denn Neumann, daß 
ihn zen die Partei fallen laſſe? Er hat ja ſelbſt Pöge vorher 
angekündigt, daß das paſſieren werde. 

Neumann: Ich habe geſagt, die Partei wird offiziell von 
uns abrücken. Das iſt aber etwas anderes, als uns hinterher ſo 
zu beſchimpfen, obgleich (auf Skoblewsky zeigend) „Helmuth“ uns 
auch noch verſprochen hatte, daß jede Familie bei einer Verhaftung 


Die Neuwahl der Mitglieder der Saar⸗Regierungs⸗ 


Sewalt, Liſt und Trug regieren in Serbien. | 


@in Slowenenführer über bie Vergewaltigung 
der Minderheiten. 
Te, ehe ar Aa, . 

* M 
des politiſchen AN 13 3 ch letzt Dr. A. Ro» 


h 1 * „ ei ” mba ; Borf.: i 740 

93 ber. Lr ie m 11 bier er erh — 1e den lebe pefüisj Leit, das wider beſſeres Wiſſen zu behaupten. 
Fin \ je * 

In 


änt d f Preſſe als ber Beweis bafür 

, eee e be . Kae FI 
be uſtellen. 

ara te 3 e pol ttichen, fenden sein 460 fe 

Wründe maßgebend geweſen ſeln. 


nennen. Das gibt es bei mir nicht. Bei mir gibt es nicht langes 
Federleſen. 

Vorſ. zu Pöge: Iſt das richtig? 

Pöge: Nein. 


Abermals eine Kandidatur 2 Marx. ſch 4 1 * 2 un ve Ar 74. e ker i 
u unſerer Sonnabend⸗Meldung, daß Marg mahrf r Hare angehört, ein Re aa 0 
JVC 

au in: h 

In parlamentariſchen Kreiſen 


tber die Verteilung der Rollen bei der Erledigung 
f ir 17 sch daß 105 Wetzel mit dem Gum mi⸗ 
ernent nüppel nieder agen, König dann dem am Boden Lie⸗ 

Kandidatur Marz für den Poſten l Pier y genden die Schlagader durchſchneiden 155 Er, Pöge, habe aber 
denten aufgeſtellt werben ſon⸗ ö a . richte werden, wenn nicht an die aher dieſes Mordplanes geglaubt. Bei 
e ahenteife, 21 5 die ſer ee leibt er auch trotz aller Vorbehalte des Vor⸗ 
Berliner Preſſeuecho zur Pre * 1. 2 zur ſitzenden, twobei Pöge erklärt, fein Leben ſei ihm lieber als dos 

Es ſchreibt die „Kreusze tung“: „Die Zeit für demee] An ; 5 1 Bob anderer Menſchen. 


ze dee e eee eee. iteengungen gemacht — — 25 
tn bebe e bee in dee IR sen ee eee Beſſerung im Befinden des Königs 
von England. 


Der „Lokal⸗ Anzeiger“ ſagt; „Das Preußenpan t 
hat geſtern a und Damit den Stab über Herrn Marz und 

wied er in wohl d Juen f ri 120 am Ng mu London, 27. Februar. Die Beſſerung im Befinden des 
een Win e er Kann ame Di mi Königs macht weiterhin langſame Fortſchritte. Die Arzte haben 
dem König angeraten, nach Wieberherſtellung ſeiner Geſundheit 


zur 
feinen Miniſterkollegen die Amtage 
mit ſeiner Jacht eine Reiſe nach Südeuropa zu unternehmen. 


e 
Aus anderen Ländern. 


„ 


enen Parlament nur 

N 7 er 
reihet 

a Glo⸗ 


dann kann das Spiel von neuem i 
weiß heute noch niemand zu ſagen, wahrſcheinlich dad) wohl mit 
Be nosouflöfung und Neuwahlen.“ 


l f f Rio 
Die Germania“ bemerkt: „Es iſt einfach eine u iche ſ ch 
Terrorpolitik der te iſt 


7 8. yer in dieſem 


Sache, daß ſich die Zentrumsfraltion der I £ Lloyd George erkraukt. 

jder Bolfepare beugt, und wenn auch die Oppoſtkion Dem Partei gewach 25 London, 23. en Be aus Birmingham gemeldet wird, 

op „Siege“ wie geſtern erringt, es wird ihr nicht gelingen, iſt dort Lloyd George, der am Sonnabend in Walſall bei der 

ie 3 von ihrem e pe eee N 12 atzwahl Ne ne 1 Alen aeg Ru re. 
Vorwärts“ it der Meinung: „Der ein sweg die ſe seſprocht e, an einer gen tung und Halsentzündung 

iſt die Wiederwahl von Karg Nin e und bie] erftt glaube, N 8 


um 
Wiederherſtellung des arent gehürgten 
Auf dieſe Töne find die erneuten Ver! n abgeftimmt, 
und nach ber Möglichteit einer . Verſtändigung bei der neuen 
Kabineltobilbung fieht es noch nicht aus. 
; ; 5 


Deutſches Reich. 
Gemeindewahlen in Thüringen. | 
Weimar bruar. Gemeindewahlen wollen. allen ÜUmſtänden kann man dieſer Skuyſchting 
negen gende e her: "Seren ar Tas Bine — — 4. ** . 1 Fe € 4 RS 0 4 5 2 1 € N + 2 1 
Bomm nien id. . Se Br bie een en verfäjaflen.” 


Hf 1 1 
Demokraten 2, der Bürgerbunb 17 Mandute. b6 Parteien — 
haben einen Sitz gewonnen. Jena: . raten 1 i Was die T chela alles hatte. 
5 st —— he; abi: | 


wanlien 6, . Wilitärabteilung und Paßjte lle. 


Is der weiteren Verhanblung kommt det Vorſitzende auf die 
drag he "> u betend fe aun dem Bifum der Be⸗ 
Verein gung for Volks e abgeben J der Grenze von Tripolis und Agypten Truppen konzentriert. Die 
698, Wiereribug und Wartelen - pe 1 2 ‚ver ee eee e die 
. : voraus- zin i itte, die ägyptiſche Regierung möge an die Regelung der Grenze 
Fach ee 10. nie — Paßſtelle). wiſchen Agypten und Tripolis rien, Siwar Paſcha hat 
m ngeklagten dann iefe Bitte abgelehnt und verlangt, daß die Angelegenheit der 
i 005 Neu 85 e bis zur Durchführung der Wahlen in Agypten 
Meiningen 287, die molsaten 1 halten halte ed erlegt wird. f 

die pre per 1240 * Kirk 1 ing an 6 öigung Anglück bei einer Feuerwehrübung. 

* ende, und Krelgrattwab 5 5 Sat gant (Schweiz), 28. Februar. Im Eiſenwerk Gonzen 
haben einen 9 1 genommen. 4 von 4 und © ! proche kam bei 4 Fee eh n mit neuem Feuerwehrmaterial 
baum m als bei N N Hätte 5 Renmen ögef eine Leiter mit ber Starkſtromleitung in Berührung, wobei vier 

um meh aun 00 Papen N Wande babe A alles ein ſtätigt, Feuerwehrleute ſofort getötet wurden. j 
davon leine Ahnung gehabt habe. Nach dem 
en ad mehr mit 
nftehende zu betrachten. 


Eine japaniſche Handels firma zahlungsunfähig. 

Sandon, 23. Februar. Blättermeldungen aus Tokio zufolge, tft 
eine der größten elsfirmen in Japan die Takatageſellſchaft, der 
Liquldation verfallen. Nach einer vorläufigen Schätzung betragen 
die Verpflichtungen der Firma 50 Millionen Hen und die Werte, 
über die es verfügt, 40 Millionen Yen. 


Amerikaniſche Förderung der Wiſſenſchaft. 
London, 23. Februar. Blättermeldungen aus Neuyork zufolge 
at der frühere ameritanifche Senator Simon Guggenheim 600000 Pfund 
terling zur Gründung von Stipendien geſtiftet, durch die es 
ameritaniſchen Studenten ermöglicht wird, ihre Studien im Auslande 


fortzuſetzen. 40 bis 50 Studenten können auf Grund dieſer Stü 
ihre Studien im Auslande durchführen. ö . 1 


— Dee 


Italieniſche Truppenzuſammenziehung in Tripolis. 
Londoner Blätter melden, daß die italieniſche Regierung an 


t beit bes legale 
Irrer Mandate 
211. Trug 


den legalen Ausdruck de BVolkswillens ſehen 


Zwei Zenteumdabgeorbnete entgefälefien. Grfahrumg 10 Glückliche Heimkehr des Z. N. III (Los Angelos). 
Zenttume raktion hat u. Abftkmmun ’ ; N „ 23. . Das Luſtſchiff „Los Angelos“ iſt um 
a ach siakt: Die Guction Reh nad) Fer zu fen.“ Bir oben uns eis Si euvaeh, 23. ehrnar. Das Lufsichiff „eos Ans 
ben 


Mitternacht nach Lakehurſt zurückgekehrt. 


und von die bu nut mi ilitäriſchen Apparat zu kun. FOR 
heutigen Verhalten Bes ı und e of ch 4 * militärischen Der neue chineſiſche Außenminiſter. 
5 0 e 8 185 Kabinettes Marr beit er wel n 5 ein, Ge bibt eine falſche Dar⸗ bite, 26 ebruar. ang 828 au, ee e 
mung weſentlich zum Sturz 9 der ernannt wurde, 15 bereits früher ſtellvertretender Außenmin 


in verſchiedenen Kabinetten geweſen. 
Auch in Berlin ſtarker Schneefall. 
über Nacht iſt hier ſtarker Schneefaß 


39. Februar. 
eee der heute früh noch anhält. 


Kino Apollo 
N „Dienstag, dem 24. Februar, vis 
Ve 451 36. Februar d. Js. 
4½, 6½, 8% Uhr: 5 
HENRY PORTEN 


jn d. Drama, (der Inhalt ĩst aus d. Leben entnommen) 
4 


. men N er im Ei dnis pit der R 
Damen und Herren, welche m 4 e an, daß inverfländmi . 


* erde benden 00 wußte ja nicht, was alles fpäter kommen 
CREME DERBY |... 
. 


; Herren tattton | fellun habe gejagt, wenn und etwa paſſiere bei Ausübung 

See n eee eden a bee 1 „ orſtand, anf Erd Wann werde die Partei as 52. offiziell nicht 
| m 1 } ' 

4 Bergung unverzüglich zur baldigen W fur 75 3 4. Die Militätabteilung war boch aber eine Organlſa · 

Das erſte Stabtparlament von Nowawes. Neumann: Jawohl, fie führte in der Abtellungsliſte der 


x g owawes Potsdam, dus Partei die Nummer 19. 5 N 
Se ged. ebe g hat we 2 ber Slate 10 orf. zu, Böge: Sie ſeſd Error der Borunterfuhung 
erat. Die Malen, an Denen ich ee as Veet ee de denn zee nen Deko n 
e 1 hielten fohlen. . 
naten 18 Cg Die Gare Darin ung, ( l uten der Wartet Handelle 
0 


die] mann 

a „geben 

2 1 
die Korn = 35275 115 en ferner 1 Neumann wat dor Grün- 


der T.⸗Gruppen Selretär chs zentrale und es wäre 
ö ung, Sch bie Bentrale von feiner neuen Tätigkeit nichts ge» 
€ 


nationale Voltspartel, Zentrum und Boöltiſche) 14 Site, 
muniſten 3 Sitze, die Demo 2 Size. 


5 „ daß aue Ihre Berundungen, auf 
— . —5 ee ee gte 55 Somamuihen” Pan 
benutzen, fallen in wahrem Sinne des Wortes u angefertigt worden ſeten. iich aus 2 1 1 ge be 
durch ein vornehmes und feines Parfüm. f 8 Werz {bez De ce Gees 15 ® 55 en 
— * = 4 47 . 5 i | x ' 5 45 
M. Cegielski, Poznan, U I. fr EE 


nach dem Entwurf der berühmten schwedischen N 
Schriftstellerin Selma Lagerioei 


R Außer Programm; d 
Angenehme Ueberraschungen 


1 


- 


+ Tofener Tagebtaft. * we 


..... TTT GIETEEESErERZ 7 EEE? 35 — 5 05 Grob en Theaters. 
Die Verlobung ihrer Tochter | Meine Verlobung mit Fräulein \ Er U Ae f ‚Montag, SE: 2: rt sen RR 
J Sylvia Renate von koſchembahr Snloig⸗ Renate von koſchenbahr f ks E e 
mi Jeren | 1 


Tochter des auf dem Felde der Ehre ge. „Orpheus in der Anter well. 


Richard Bardt⸗Riemierzewo flallenen Hauptmann Werner von Kofchem- 5 0 Teal 1 . 3 2 “Sep ten Weiber vor 
zeigen hiermit an bahr und ſeiner „rau Gemahlin Elfe, geb. 55 A . 


indſor 
von Lehmann ⸗Nitſche, beohre ich mich an ⸗ Sonntag, den 1. 3, nachm. 3 Uhr „Bgccactio-. 


: 5 8 uin großer sonntag, 7 Hl *. 
egen kee 0 eee ee e ee eee 
1 | 3. St. Schweidnitz, im Februar 1925 n 1 ————ů—ů— —äI¹ 
Paul daran ele a. d. Suistrecgetaße le ene, ear Palacowy, plae Wolnosei 6 
2 * 2 => 4 
505. von e p. Cuboſz, Kr. Miedzychöd. 8 11 
DSD . ————ß———— d None) Eine Sinfonie des Lebens voller Arbeit. Leid 


and Liebe. Gewaltiges Filmkunstwezk der Anstalt Pathé- 
Consortium Cinema — Paris. Regie: Abel Gauce. In 
der Hauptrolle der unsterbliche Severin Mars. 


Kreis au 


F N Beginn des Sommerkurſus Anfang April. 
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